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Prof. Dr. H. DÖRING' / Dr. H. MÜLLER' Kooperation in der sozialistischen Landwirtschaft 

1. Ausgangsbedingungen und Grundprinzipien 

Auf der Vi. Tagung des ZK der SED wurde die große Bedeu­
tung der Kooperationsbezieltutlgen für die allseitige Ent­
wicklung unserer sozialistischen Lallllwirtschart erneut her­
vorgehoben. 

"Die Kooperationsbeziehungen sind der Hauptweg zur Gestaltung einer 
hohen und effektiven Produktion mit hohen Gebrauchswerteigensehnl­
ten; denn durch die horizontalen und verLiknlen Kooperatioosbezlchun­
gen können am besten die natiirlichen und ökonomischen Produktions' 
bedingungen in den LPG und VEG genutzt, die Hauptproduktionszweige 
schrittweise herausgebildet, die industriemiißige Organisation und Lei­
lung der Produktion verwirklicht, die Gl'undConds besser ausgenutzt 
und damit eine rationelle Wirtschaftsweise entwickelt werden." [lI 

Aus diesem umfassend en Einfluß, den die Kooperations­
bezichungen auf die ökonomisdlen Prozesse und damit aur 
die Ausnutzung und Gestnltung der Produktivkrärte neh­
meH, ergibt sich, daß sie zugleich eine entscheidende Form 
sind, in der sich die weitere VergeseJlschartung der Produk­
tion, die weilere VervoJlkommnuJl~ ,Icr sozialistischen Pro­
duktionsverhältnisse in der Landwirtschart unserer Republik 
volllliehen . 

Insofern. stellen die Kooperntionsheziehungen zwischen den 
sozialistischen Landwirtschaflsbetl'icben selbst sowie 7.wischen 
s07ialistischen Landwirtschaftsbctrieben und Verarbeitungs­
bzw. Handelsbetrieben eine ncue Qualität im gesellscha!t­
lichen Entwicldungsprozeß der Landwirtschart dar und sind 
die folgerichtige Fortsetzung des sozialistischen Umgestal­
tungsprozesses auf der Grundlage des Bündnisses der Arbei­
terklasse mit dcr Klassc der Genossenschaftsbauern. Mit 
Hille der Entwicklung viellältigcr und umrassender Koopera­
.tionsbeziehllllgen wird der Leninsche Genossenschaftsplan auf 
höherer Slufe wcitergeführt. Das ist um so bedeutungsvoller, 
als sich die weilere Entwicklung der geselJschartlimen Orga­
nisation der Produktion, der Ubergang zur industriemäßigen 
Orga,nisation und Leitung dcr Landwirtschaft im wesent­
lichen auf der Grund lage des Vorherrscllens von genossen­
schaftlich-sozialistischen Landwirtschaftsbetrieben, d. h. von 
Betrieben, Einfichtungen und Organisation>en vollzieht, die 
nach den Gru dsätzen der gcnossenscllartlichen Demokratie 
organisiert un geleitet werden. Die Genossenschaftsbauern 
und Landm'be~er gestalten dcmnaeh diesen Prozeß selbst. Sie. 
stüt7.en sich dabei auf die in uen Boschlüssen und Empfeh..~ 
lungen der SED, der Regierung und der Bauernkongresse 

Institut für Politische Okonomie und Agrarökonomik der HochsdlUte 
fü r LPG MeHlen 
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verallgemeinerten objektiven • Errordernisse und Errahrungen 
der Besten. 

Diese Ausgangsbcdingllngen erfordern - um auch hier die 
tJbercimtimmung von gesellschaftlichen Erfordernissen und 
kollekLiven bzw. persönlichen Interessen zu wahren - die 
Berücksichtigung folgend er Grundprinzipien: 
- die im Leninschcn Gcnosscnschnftsplnn enthaltenen Prinzipien der 

Freiwilligl(eil, der Mannigraltigkcit und des stufenweisen tJbcrgnngs 
7.11 höheren Formen; 

die Genossenschaftsmitglieder entscheiden übel' Inhalt und Form 
der zu entwid<elndcn Koop(3l'otion sbc7.ichnngen; 

die Wa hrung des gegenseit igen Vorteils, der Gleidlberecbtigung llnrt 
die kollektive Beschlußfassung über Aufgaben, Rechte und Pßichten; 

die Wahrung der wirtsehafllidlen und juristischen Selbstlindigkeit 
dpl" I\:oopcl'ierenden Bt'triebe. 

2. Gesellschaftlich-ökonomische Probleme 

Die Erfahrungen der Praxis lehren, daß die Vertiefung und 
Erweiterung der Kooperationsbeziehungen nur dann Zll 

einem dauerhaften Errolg rührt, wenn die genannten Grund­
sätze nicht nur schlechthin beachtet, sondern in den Mittel­
punla aller Entscheidungen und Festlegungen gestellt 
wcrden. Es handelt sich bei der zwischenbetrieblichen 
Zusammenarbcit in erster Linie um gesellschaftlich-ökonomi­
sche Probleme, d. h. um die Beziehungen der Menschen im 
Reproduklionsprozcß. Er;! dann, wenn diese Beziehungen so 
gestaltet sind, daß sie mit den Intercssen des Partnerbetrie­
bes übereinstimmen, wird durch die TäLigkeit der Menschen 
die aus den Kooperationsbeziehungen entspringende Pro­
duktivkrart Zlll' Steigerung der Produktion und Arbeits­
produktivität sowie zur Senkung der Selbstkoslen voll 
wirksam gemaclü. 

Die spezifisclle Steilung der ökonomischen Kategorie Koope­
ration im Rahmen der gesellschaftlicllen Organisation der 
Produktion in unserer Landwirtschaft ergibt sich u. a. daraus, 
daß in vielen Fällen eine Konzentration, Zentralisation, 
Spezialisierung -und Kombination der Produktion erst > dUrcll 
die Entwicklung vielfältiger lind umfassender Kooperations­
beziehungen ermögliclll wird. Die bisherige AuCCassung der 
Okonomie' - unter den Bedingungen der kapitalistischen 
Landwirtschaft entstanden -, daß Konzentration, Zentrali­
sation, Spezialisierung und Kombination der Kooperation 
vorausgehen müssen, kann für unsere sozialistische Land­
wirtschaft nicht aufrecht erhalten werden. Im Gegenteil, 
wollten wir nad, ihr verfahren, würde eine Einschränkung 
der genossenschaftlichen Demokratie die Folge s<,in. > 
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Yon wesentlicher Bedc\ltung ist dic F.lltwickhmg der Koope­
rationsbeziehungen auch hil' die komplexe sozialistische 
Rationalisierung. Vhit mehl' als in anderen Bereichen der 
Volkswirtschaft kommt es ill der Landwirtschaft darauf an, 
im Prozeß der komplexen sozialis tischen nationalisierung 
nicht nur unmittelbar technische Verbesserungen im Produk­
tions- und Arbeitsprozeß der ßctriebe durchzuführen, sondern 
zuglcich auch die gesellsehaILliche Organisation der Produk­
tion zu vervollkommnen, deren Stand eine entscheidende 
Voraussetzung für die Stiirke der ökonomischen Effektivit;;! 
der durchgeführten Maßnahmen 7.ur Entwicklung der male­
riell-technischen Basis ist. So verlnngcn z. B. die vorhand,> 
nen b:l.\V. sich in der Ent\\'iddung bcllndenden Maschinen­
systeme ihren komplexen Einsatz und eine bestimmte Größe 
der Produklionseinheilen, die in der Regel vom einzelnen 
sozialistischen Landwirtschahsbetrieb, wenn die voll<swirt­
schaft lichen Erfordel'l1isse nicht verlelzt werden sollen, nicht 
geschaffen wcrd en kann. 

Der Hauptweg, um diese Probleme zu lösen , ist unter unse­
ren Bedingungen wiederum die EntJnltung von vielfältigen 
Kooperation sbeziehungen. 

3. Die Organisationsformen 

Di ese planmäßige NlIlzung der gesellschaftlichen Org;misa­
lion der Produktion, ihre schrittweise, differenzierte und man­
nigfnltige Entwicklung im In tercsse der gesamten Gesellschaft 
ist nur unter sozialistischen Produklionsverhtiltnissen mög­
lich, die die Gewähr hit· eine planmtißige und kontinuier­
liche Entwicklung in der Landwi11sehaft bieten . So ent­
wickeln sich die Kooperationsbeziehungen von einfachen 
Formen der Zusammenarbeit zu vielseitig verhundenen, eir,­
heitlich demokralisch geleileten Gemeinschaften, die ihrersei ts 
bereits damit beginnen, untereinander kooperative ßeziehun­
gen ci n 7.Uge hen. 

Bei dCl.' Fesllegtlng der Organisationsformen und der "er­
schiedeneIl Stufen der Zusammenarbeit kann es kein Sehemn 
geben. Aus durchgeführten Un tersuehungen lassen sich jedoch 
u. a. folgende Organisationsforll1cn verallgemeinem : 

Kooperationsbeziehungen zur rationellen Nutzung vor­
handencr bzw. neu zu sclwff endcl'· G rundmi ttel. Diese 
Dezichungen en twickeln sich inshesondt'J"e auf dem Ge­
biet des komplc-.:cn Einsatzes der Technik oder auch bei 
der gemeinsamen ElTidltung und Nutzung von Stallbau­
len. In den letztcn Monalen hat diese Art der Beziehun­
gen eine \Veit.erentwiddung erfahren, indem ans den 
positiven Erfahrungcn bei der gemeinsamen Nutzung der 
Technik die koopcrntivcn lleziehungen auf die gesamte 
Organisalion der Feldwirtsehaft ausgedehnt wurd en, um 
so ZIl einer Lcsser('n Fl'uchlfolg-egestaltung und zu ratio­
nellercn l'l'odulnionsl'inheiten [ÜI' den Einsatz der Tech­
nik zu gelangen. Hier zeigt sich bereits mehr oder 
weniger ein l jbel'gallg zu riner weiteren Orgflnisntions­
form . 

Kooper:ltionsbeziellllngen in Form von Kooperations­
gemeinsch aften , die sowohl llOl'izontal als auch vertikal 
gegliedert als Produktions- uml TI.eproduklionseinheiten 
fungiercn. Diesc Gemeimchaftcn werden atlch dadurch 
charakterisiert, daß sic auf deI' Basis eines gemeinsamen 
Entwicklungsplalles, der die Perspektive sowohl der ge­
samten Gemeinschaft als auell des einzelnen Betriebes 
heinhaltet, zusamm enarbeiten. Gerade di cse Art. der 
Kooperalion sbeziehllngen nimmt gegenwiirtig sehr 1Im­
fangreiehe Formen an. Sie entspricht den Bedürfnissen 
der Pmxis, da sie zu einer gemeinsam erarbeiteten Stand­
ortvcl'leil ung, zwisehenbetrieblichcn Spezialisierung sowic 
I(ombillalion dcl' Produktion führt. In den fOl'lgesehrit­
tenen ]\.ooper::ttionsgemeim,J ta[len zeigen sich dab ei neue 
und üußerst inleressante Entwicklnngstendcnzen. 1.1 
.liesen Koopemtiousg-cmeinseha[ten drängt die En twiel,­
Jung der Produklivhi\fte dazu, die bisherigcn Koopera-
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lionsbeziehungcn auszudehnen unu jetzt auch die Zusam­
mcnarbeit mit anderen Koopcration sgem einsehaften zu 
entwickeln. (2) 

Kooperalionsbcziehungell mit d('1n Zil'l cl "I' Ansgliederung 
bcslimmter rroduldiolls- nnd Arbeilsprozcssc aus delll 
B"lrieb und ihre D\I)"l'hfühl'ung in Spe~ialbetriehen und 
Einrichlungl'n wi e Bauorganisationen, Meliorntionsgenos­
senschaften, Troeknungsanlagcn, Mischfullerbetriebe, BHG 
u. a. m. 

KooJ'era lionsbezieh ungen zwisehcn sozialistischen Land­
wirtsclwftsbct rieben bzw. Kooperationsgem einschaften 
und Betrieben der Ver- und Bearbeitnng landwirtschaft­
licher Produkte sowie Handelsbetrieben . Diese Be"iehun­
gcn , die sich in der Perspcklive zu vertikalen Koopern­
tionsformcn enlwiekeln werden , di enen vornehmlich de r 
El'höhung der Qualilät der crzeugten Nahrungsmiltel 
sowi e dcr Rntionalisic"l,ng des 7.il'kulalionsprozesses 
durch die Herslellung von Dil'elobeziehullgen zwischen 
den beleiligten Bctricben. 

Mit der Darstellung diescr verschiedenen Möglichkeiten und 
FO['men dei' Kooperation wird kein Ansprllch auf Volls ttindig­
keit erhobcn . Die konhclen Bedingungen dei' Praxis bringen 
eine Vielfa lt von Formen hervor, denen jeweils das win­
schaftliche Denken ll('l' Bauern zugnlndcli"gt. (3) 

4. Die grundsätzliche Bedeutung für die weitere 
Entwicklung 

Die Entwicklung der 1\00perationsbc7.iel1lll1gen ist als ein 
dynamischer Prozeß zu bClraehten, dess"n Inhalt , Form und 
Methoden mit der fortlnufenekn Entwicklung der Produk­
li\"krürte und dc ,' opti,nalcn Cestaltung der Produklionsver­
hältnisse vnbunden sind. 

Die Kooperation zwischen den Belriehen im Volkswirl­
schaftszweig Landwirtschaft umfaßt: die Gesamtheit der Pro­
dllktionsbezichungen, di e verschieden en Formen und Stufen 
eier gleichberechtigten Zusammenarbeit zwischen den wirt­
schaftlich und juristisch selbsttindigen Betrieben einschließ­
lich der Bildung und Tätigkeit von Gemein schaftseinrich­
tungen der sozialistischen Landwirtschaftsbetriebe. Sic 
entwickelt sich zugleich zwischen elen sozialislisehen Land­
wirtsehaflsbetriehen ulllI den Belrieben und Eim'ichtungeu 
des Absatzes und der Yersorg'ung, den Ver- lind Bearbei­
tungsbetrieben laudwirtschnftlicher Produkle und den Diensl­
leis tungsbetrieben für die Landwirtschaft. Die Koopcrations­
beziehungen können sowohl horizontal hzw. verlikal als auc-l! 
l,ombiniert organisiert werden. Ihrem Wesen nach 'ist die 
Kooperation in der sozialistischen T.nndwirtscha:1t plnn­
mäßige, kameraclschaftliche ullLI gleichbercehligle Zusnm­
menarbeit. 

Es kOllllllt darauf an, die Kooperalion in dcr sozialislisehen 
Landwirtschart in ihrer Cesamtheit zu C1'kennen lIud be­
herrschen zu lerncn. Die SED und die Regiernng der DDR 
gc],cn in iltren Beschliisscn und Empfehlungen (leshalb 
clnvon aus, daß die Enl\\'icklung viclfültiger und umfassen· 
der Kooperation sbczichungeu dem En twick lungsstand unse­
rer Landwirlschaft entspricht und von grundsätzlidler Be­
deulung für die weitere gesellschaftliche und ökonomische 
Entwicklung auf dem Lancle ist. Erst ebs Erkennen dieser 
TIcuen QualilÜt wird IIIIS in die Lage versetzen, die sich 
daraus abzuleitenden praktischen Mnßnahmen und Lösungs­
vorschläge, z. B. der zwischenhelrieblichen komplexen l\Ieeha­
nisierung, der Ol'gani,alion dcs Jnsttllldlwltllngs\Yesens 
11. a. m.) zu lö~en. 
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Oipl.-Ing. H. PETERS, KOT' 
Ing . E. SCHÜMANN, KOT' 

Zu einigen Problemen der Kooperation 
im landtechnischen Instandhaltungswesen aus der Sicht 
der Entwicklung der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft 

I)l'1' ~rlJl'ill\\'l'i~L' rIH. ' l'b~lll;; d("1' :-;()zi\tli~tL"cll(:ll L:tlld\\,jrl­

"chürlsbelriehe z" I'''operal i,""bezie huJ\gclI Ulld 1\ooper,,' 
lioll>ge llleillsdlarlCII i"t ein hednllung"s"olle r Ft)l"I Srhrill, (·ill 
J-:rgGbllis du .\",,"Clld,,";: des lIeUl'l1 ölwJluJIli"c!'l'" S.,'olell" 
dl'I' PlnlJlIllg 1I11d Leilung. IIlid II'~i gt delll gl'sl'lbrll:lftlil'l!ell 
1~lIl,,"icldUllgspruzeß vull HechLlull~' . 

Dil'SC ;\usl"öullg ClJ!Sl'ridll nichl dtr l>:nl,,' iddullg unSN"\" 
' ''/iali<li"d'l'll L~lld\\'i\"I'l'h"fl. ,\'[·il KUllzcnlr,IIioll , Spl'zi"li­
Sil'I'UIl ;! lind l\ol)lbill~lli()1l die 111'l'iUI :-:;bildullg yil'H~illjgl'(, 

I\OOIH')';ll iOIl~bcz il'1t 1I11gl'U ""1'[01'.1 erll . 

I lllsere s .. zi;tlisli"h' ·1l La"d" i\"I"·h,,fl,ll("lri .. 11\' sudll'u tu,d 
hc~ch rc i tl' l} .t1J CI' .. ich 1 zwei \ V eg e, :-,uudcl'lI dj e :::;d lrj II wl'i ~e 

1l1"\";l\Isuildunö' .In Uallpll'wdnkliollsz\\'eigc lIlId die illdll­
,lriClllül,;ige UI'ö"ulli:-'idioll tlnd r .,,· illlllg der Pl'udul·dioll cr[olt!1 
;1lI[ .1 .... erul,dla::; .. oojd"i"'"I" G" ,c lzmüßigkeilclI 11 11 sc l"l" I' 
'I.>I.ialisl;,dl' 11 G,'"cllschafl. lJi" "" 1I \\"l'g habtlJ Ullsere Ll'l:­
;\lil::;licd c r IIlld 1.<Judaruciler richl iö' crklllllL lind b",dlreilclI 
ihn erfolgreich, Deshalb 1«11111 die bll\\iddullg vielfältiget" 
l'tlupl"raliuII,oczichullgcn kcin e, fulb <tuf "lI)' Il"chnioch-orgu­
lIisalurisdll" l'ruulcnlc ul"schrünld "ndl'II. 

Dieser PWI-eß, ci" l>:rgchlli s dn Illill""i,li,d,-Il'nillislisclacl. 
Agrarpolilik ullserer I'"rl ei, iSl "01' gr,,/kr polilischer 1I11d 
ükonOlllisch e l' Bedeulung hit' dje Erreichullg t\c~ W'~~\'l1-

"'h"fllicl'·I'Thllischc ,, l]üchslslandc;, in .11"1' Prudul"iol1, fii!" 
die SLeigerul1g .In .\rucil s )lroduklivilüL und dic SCIII'UII" 
der Selb"IJ,osICIl. 

Dil'scr sich gl'selzmüßig vollziellclldc ,Prozel.l ,,'ird "Oll 

Nl'l'SCHE im lldl U!J9GG, Seile 3lJi), auf dir raliollclle Durdl ­
fiihrung \'Oll Arbei!>,'o!"gü"gclI rcJlI/,ierL Darüber hi,lGlI " 
führl CI' ClU;,: 

-(:, gehl vi .. lmchr, UJll cillc plallllliilJige lllld ,,~, Il"IIlUlisdI C 
Ge, lalLulIg .In llezidlllllgl'll zwischen dCII su zi~li s li sl'hell 
IJc lricucn ,,,Ibsl ulld d cn ill ihn"'1 !Jc, dläfligll'" \\Jl' lIschc" . 
l)"s gilL füt" die I'orizonlalen ulld für lli e \'l"rlible n l\ool'l"­
ra lio llsuezi ehungcn. 

.. . . . Um modeme. hochproduktive Maschinensysteme oder Produktions­

anlogen rationell ausnutzen zu können, ist ein bestimmter Mindest· 

umfang der Produktion erforderlich. Um in der landwirtschaft diesen 

Mindestumfang der Produktion zu erreichen, ohne dabei zu schwer 

leitbaren Mammutbetrieben zu kommen , sind zwei Wege zu be· 

schreiten: 

Die ''' e ilere I':: nlwiddullg der Llllllwil'l:;daafl wird cnlschci· 
d e lHl tluI "Ch die , ' ir]fiiili gcn 1' 01'11'''" d"l" K00I'CI'u lionsoczic­
I lllll gl" 11 , di e DOIUi\G und i\lULLI ':\\ im vurhcl"g-cht'llllt'lI 
.\uf,alz ue,cI'ri"ucII haue,,_ chul""ldcri,ierl. 

1. Konzentration der Betriebe auf Houptproduktionszweige 

2. Kooperation der Betriebe." 

• SI~Wllicll4.;~ J\:u Jl~ilcc für Lanull'cl illik und ~n'\' ul'r DDIl 

DeI' ZU::i;.JIIlIlH.:nl,allg z\\'i ::,chclI der Kuuperation ulld Je!' 
.,h:ollzelllrulion der lJclriebc ülar llaul'lpl"udllklioll s z,\'eige" 

•• •• ilgra 
mllrkklaeberg 

17. J g. 

Kurze Vorschau auf die "agra 67" 

In we'1iyen Wochen öffnet unsl:re große landwirlschaftsausstellung in Murkkt\:!ebcrg wieder ihre Tore und 

UUdl in diesem Jahre werden viele hunderttousend Besucher ous alitH Welt kommen. die hier sichtboren 

FOrlschrille unserer sozialistIschen Landwirtschcdt und der modernen Landtechnik studieren und neue An­

re~ungen für die eigene Arbeit gewinnen. In unsetem nöchsten Heft werden wir noch ausführlicher über die 

wich tigsten Ausstellungsabschnitte, Vorführungen. Fochtagungen und ErfolHungsaustousche berichten. All die­

ser Slelle soll eine knoppe Vori nformation unsere Leser auf die Houptpunkte hinweisen. 

Die Ausstellung wird vor ollem jene Probleme mit Vorrong darstellen und behandeln, die für die weit~re 

Entwicklung unserer soziolistischen Landwirtschoh, für die Steigerung der t:rträge. die Senkung der Kosten 

und ei ne höhere Arueitsproduktivität herousrogende Bedeutung besitzen. Di e Kooperationsbeziehungen der 

LPG und VEG untereinander sowie ouch Zu Industrie und Handel werden desllolb ebenso in den verschie­

denen Teilen der Ausstellung dargestellt und erläutert, wie. z. B. die Möglichkeiten und Wege der komplexen 

soz;alistischen Rationalisierung, die Moßnahmen zur Mehrung der Bodenlruchtborkeit usw . 
• 

Der Hauptinhalt dieses Heftes betrifft Frogen der Melioration, diese Beitrüge vermilteln wesentliche Erkennt · 

"l Isse und Eryebnisse auf diesem für die Verbess~rung der Bodenfruchtborkeit entscheidendem Gehiet. Die 

Ausstellung zeigt da lU sowohl in der Ent- ols ouch Bewösserung gutf> Beispiele. 

Die Senkung der Ertragsverlusle wurde hier schon vielfoch erörtert, oul der Ausstellung bieten sich de'n 

Besucher da7u ebenfolls viele lehrreiche Beispiele. 

Frogen der Intensiven und effektvollen Grl.lr"andwirtschoft erhärt der Besucher on Ort und Stelle im VEG 

\.vochou bea ntworlet. 

Einige AbschniHe der Ausstellung vermitteln die ~usammenhönge zwischen der londwirtscha.ftlichen Produktion 

und der Verorbeitungsindustrie. Hier werden dem Busucher In neuartiger Form die Aufgoben dieses 'ndustrie­

zweiges und seine Funktion ols Finalproduzent in der Nohrungsgüterproduktion no he gebrocht. 

Ober die neue Form der Konsultationspunkte hallen wir bereits in unserem Heft 3/ 1967 ("Die Milchstroße") 

kurz informiert. Solche Konsultolionspunkte findet der Besucher in verschiedenen Ausstellungsteilen. wir wol­

len hier besonders die Möglichkeit erwöhnen. sich in mehreren dieser Konsullotionspunkle über die jü ngstE" 

Entwicklung auf dem Gebiet der Wortung und Pflege zu orientieren und zu konsultieren. 

Die Studienbesucher möchten wir außerdem ouf die zahlreichen Fochlogungen hinweisen, die z. B. von der 

Kammer der Technik wöhrend der Ausstellung in Zusammenarbeit mit stoatlichen Organen und gesellschaft­

lichen Organisotionen durchgelührt werden. Spezi fierte Angaben über DatUM, Themo und Togungsort dieser 

Veranstaltungen werden wir in unsere·m Juni-Heft veröffentlichen. A 6884 
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t'L'g ib t sich ;tl! . ...; t'Llligl'1 1 IHlc!l[o lgV lld t\ ,II'ge \cg l (' 1l Ik: i ~ l'jt'h ' ll 

t.kr E lll" id"lllog n Hl ]\OP pc l'll l io ll sL e/.1chllll gt.' ll , wie :-o ie s i!'!) 
ill de I' PI'(I s j ~ gq:;c ll \Y ;il'l i;; Il('r,I\I ~ l )i ld c lt: 

K oopc r<J liollsbcziebulI gcll zu r Enlwiddu ng VO ll 1Lul'l ­
pI'tHlul,tio ll sz" 'c ig:c " dllrcl , !-\.'H,zClllr':ll iu l1 b es li""ll ier 1']'1)­

duldi <) " ,z" ·,,·i;,e dt' r 1<' ,,1.1- lI"d Vi " l"virhch a ft auf 1", ­
, li"'"lle C t'b ic lc ulld Ei Jl l'idllulI ;; "II , 

llul'd, c i" c hol,c K OIl ZC III .. " li,," 1",,1 S p c zi" li si e rlill g ,k l' 
e i"zeln e ll 1' l'oduklio ll ' l'ruZl 's,c i, t ci" h ol ll' 1' Mecklll isie­
J'lI11g'sg rnd tnög lidl. J);lnlit. " 'i ru gk ich zL'i li g di e Y OI',i U:-i ­

:-'t..: lzun g geschalTetl : f'Ul e 1\ O IlI. C III I' .... tl tI 11 dl'l' r ei l' d it ~ 

J'rutluJ"iOIlSZ\'T igc 1~ ' p i ,,'h I' II L'l'odul" io ll ' "lill ,, 1 zu , '1'­

J'cicl' l'n. 

!\oopcl'nli u II Shcz ielllll lt-:·t.1 11 fl Ur ei er (; n llldl ,lg(' h t:~ lilllnII t.'l' 

Pl'(J dllkli()Il ~ - und .\l'beil :-. pI'Ozt ':-':--f.' ZU I' gt· ll ll ' ill ."'; "UH.'1I 1\ 111 -

I. un g \ ·0 11 Techllik un d Prod\l l\l i () l1 :-'~ lnl<l gcn , 

Verlik ale K oppcr" li u lI d, 'l' T.a lld " il'l , dl" f\ lI,il. .1 ('1' Jh'­
und Yerarl)(' i t llllgs iu d IIsl I'i e " b "nllcd llllllg d l' r La ll<l ­
\\'irl 5clt a [l mil ,,]l CII im l.u , a1lllnenha n g mil d c l' L) rod"I,­
li on \ 'Oll t\'a hruJl g'sgiL! crn s. lcll cllu c n Indu !-' lri ~" . w e i g("I, "'ie 
~\Jilcll\ -e ra rbe ilun g , ZlIll n- IIl1d S lii l'l,,'inuw; l l'i e . Flei,ch­
Illld GC ll'cid e , 'C ral'hcil U " g, Obs l ' T l'(" 'h c i I lIu g . 11 . ,I. 

\\' e il e re l\:oll zcnlralio nc I\ 1I11d S [I "1,i,di , i,' ,'ulI gc' lI könn en 11 11 1' 

~ I ll f dCI' G rllndl~\g-e ," !l1l l~oPJ' t.· I""l iu lbhezi e .ll u ll i-!" t.' 1l lU l IlIler­
nsc dl'\' P a l'lne rhe lri"I", "I'I,>l g" 1I 1111.1 11 i..ll I. 1"":,;,, lö, 1 " OJl­
e i" ,, "d e r bc lmd'l e t \\'C'l' tl I' 11 , 

i\jit Hilfe ,'i c l[,iLli g l'l' J\ ou pl' l"di"u,l>l' zi" IIlIIlgc II " ni "'iek l' 1t 
sieh cin e l\ \OtlCl'lIl' , l'Ol·IJ[ll'udukli",· , i lll<,lIsi, 'c 1.:11101- unJ 
J\ a hl'Ullgsgü ICl'wirl sdlarl t l ll ~ C ('CI' .., tHl\' l'ri.illen s uz i(lLi ~ li s cll c ll 

D eu lschell D CIllOJ,I':l li , d' c II !{cpu l> liJ" D c, h a lb 1"" 111 lIl a ll 

uidll w ic N I''I'S CL-IE sag(' 11 , .. .. d a ß di l' , c ,' KOO PCl':\li o ll (/I"-{' 

in! Zuge cl .... UJIlges tnllulIg .I r r J.,'·1I1u",irls l'lt a fl , in sh cso nd,'I'l' 
hei dere Il lJ IJ Cl'g; H ,;:" Z Ul' ill llll :-.l ri(~ IniiUi heJl Pl'odutainn, (' iu c 
b esuntl c re Dcu e ulullg I. U1< Olllllll. " ," 

J) ~lI"it wird Ilt 'g ierl l daß di e b~ OOp L' I' ;: lIi u ll ~ bez i chl1l1 gcll (' JIl L' 

" e li C Q ll a lil ,il il n gesell ,cl la flli eh c II 1':nl\\'il'kl u ll gs prozcß d er 
Lall J - Hud Na l"" "lgsg ,iICf \\·irl,d".f 1. d ," " lcll c " ulld tli e 1'111 -
~eh c id cncl e 1'01'111 [!ir di e Sdllll'Jl e Sll' i;;'L' I'II" g' d "l' ]'roduklio ll 
lind d e r .'h beil'lll'od u ldi , 'il ' iL sow ie zur Scnkullg d .... Sc1h' l­
kos len Zu", J': ''1' (' i c1l 1' 11 d .. s \\ i"I'II " 'h',lflli eh-l echlli ,, cheli 

J lödJSI ' I,II ll!cS , i"d . 

Welche Schlußfolgerungen ergeben sich nun aus der 
Entwicklung vielfältiger Kooperationsbeziehungen 
in der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft für das 
landtechnische Instand haltungswesen ? 

1 , Die 1:llld Itehll isch e n PI'I),l"kl i,, " , nlill'" \\·CI'l.Jr.n Jei s tun gs­
fühige r li nd kOIl'l']i ~ i c' rl l' r ,d , d ie III1 S j('IZ I '1.111' Ycr · 

Iü gull t; SI t'l H' IHkJl. 

Ihbci \\ in l di e 'J\ 1"'11' ,el Ld l , d'l'ill\\' " i,,' "illg,',,.{ lri; IIkL 
und wir \\"t'rtklJ 111 \ t' 1'."';t'hi t:t !L-ll v ll ,\I; "" 'hill t' ll i_dei ch t.' Ba ll­
;'; l'lI p pe ll l,abe ll , 

Ul'l' B :t ll ;; r ll P Pt.' Il ~ IU~I;tll :' c 11 wird lH'i (;I'OHlIla:,chlll l' n 1I1 1d 

;\l lclcr('1I ,, \n1i.lgTIl e ill e ll ö rö J;Jen'lI U IIiLl ll g L' il1ll1'lLlIH~ 11 uucl 

l UI' Cll hclll' ith 'lId (' 1) FCHIIl d('I' ]1l :-. I <"lIl(l ~ t'l z tl Jl~· "·t.'rd ell, 

" Jlic leehJlisehe n.e " ulu lio \J fiihn. "ucl! ill ein L,Ullh il'l ­
sch"fl. z u c lII .. r E rh ö hung d e r J"lell s il ü l d er P l'otlul, lio ll'­
prozc,,~ , Di c,c blt\\' iddlln g i s t ,ni l cin c m zlIll ch nw nd c II 
Auf wa "d an 'Tq;cgl"b IÜlldlid,I CI' A rbe it \'C l'hIIJHh' II . 
JIuchprutluld i vc i\bsehin e llk e li c lI u,,, 1 ,\lIl ag" II \\l'rd c II 
\ '~} lJ ",enige n l,'\ l'bcitskr ijJl cn b ct.licll l. 

WG 

Damit \\' i r d di e Funl (' l'lll'g lI ," ·1I , I;ill,jig el' I·:illsal /.h en 'it­
s('h:lrt di es ('l' Tc( 'llJ lik inl ll l" l' d ,-illg <:'nd !.' !' , \l n(l {~s j...; l. (, 1' ­

fnrJ erli clJ. dt'll ;..!t .";; l rH lt."n l'1"()/. t'U fit'!" Il\ s l a l J( llt ~ dl\lng' 

\\i . ..;s e n ~ t ·ha fllj eh '/ 11 dlln·hdl·ill i:::t' 1l IIJld Illit l'illC IlI Il u llt'll 

1\ ;""<lU d" rel lz "führ(' lI . Diese FlI l'd e nlllg b C/.iel'l siel , e in­
m a l " ur die S Cllkung 'd es s p" 1.illseh ell Jn s ia null " llull gs ­
a\lf \\'a lld es, der Sd lO Il h ei d e i' KOII SIl'lddi o ll \11 \11 Ilcr­
slelLu ng' "on L u utlll1<1s chi n c lI, Tra l' lo rcn ulld Cl'l'ütl'n 
m;l bcs lilllll'l. " ' inl , ,",d ZU) " nlld e n ' lI a uf di e D urch[üh -
1'1111 ;; der l\()I '\'I ' lIdi ;;e ll J ", 1,,,uLh altungsll ln ßnallllleJl , 
b eg illl' e lld I ... i der Vo d )l'l'cilllll g u lld D\lrehfiil'l'I,n g d er 
('i Il7.clll Cn I II s l~nu :,e l l.tl ll gspr01.c:<:-, c . 

:1. lJi c \\ i, scJJ sd"'[lli d l-i<'..JII,i,d le H" " " l11li ,, " ",ird e",,' 
h ö he re l1ualiliil tl rl' l'rod"L" ill llSPl'lI zcs,e l " 'r H ... bri"gc,, , 
Im l k l'c ieh d cr la ntlll' chni sch c n [n s la n,Ll,allllllg \\'c','dc1I 
si eh l\on zCIl Il'~lli o n uJld S pez iali s ic run g .11'1' 1' rod\lldi o ll 

" "I cll'r Crundlagc der J\ olll' ( "'~li " \I 1'1..""1',, 11 ,, " "l's ICi rkl 
dlll'4 ·h ~ vll.('1l lind inrn lg l'd t':-, ;o;C'lI di t'o In .... la lld :-, L'\:l. lIllgsaurga­

h e ll fiir d ie c i"l.elll "1I TI .. I"i "!)c in l ll"'I' f" ' I" 1' abgcgl'c II/.l 
,," en.tel l. J)i t.: I t't' hll () I (I~ i ~ t 'h e ])lIl'd lllrin g llJ1 :: d ('~ Tll s l ~l ll(l­

Jlallllll g~ p l'nz(' !':-- l ' :-' Hltd.) dilZli be ilrage ll . ~ tJhjl'ldi\'e 1-:111-

sd H'idllll g <:1I IIJld h"flii"" :t ,, ~z USd l<l lt ,, " , 

Ili ese E nl"'icl, l u /l g " ' il'<I l'I' '''öglid'l ""1',.1, die i ')\II '('I' l'l'ei­
It'\' '1Il z tlw t.'nd c lldc s l' t 'Z i ~l li ~ i c rl c TII . ...;lallu :::, c lz Ullg bei 
C:roHlllasc!lj uc li so w ie d il ~ \Y('iIt..TC Speziali :-- icnm g tk r 

1\' "lg l'llPP Cll- 11,,01 hn zdlcilin s l,.".d sCl z uil g 111 h"]" ' 11 
SI [icb .a hI..II . 

r" Ilie " 'l' il ,' n ' gcse ll seh ,,(' llidllc 1': I1I " ' i,-\'l " " t:' ,",,1 di e ''' ki­
, 11 '1'\11, ;' .I,,\, " ' i, s" l\ sd "'[IJi ch-iL'cL,,,i ,,:h " 1I 1'"":,,IIIlillll er ­

fo l'llc l'll " ii'" /.1 11 " , I III11" Hlt; 1'" lili,cll c ""d r .. ddid". (lll," i­
I j I. i {· l' t"tg:. 

1)" llIi'l "·enlt'lI di e \Y t.' I'I"' ; lti ~·I ' ll ill l 11\ ~ I ~ llldJl<I111I1I ;..!. :-; \\ t.·~ l' 1l 
l>dü hi;';l, d CII IlI s la ndha lllll'g'p l'O zd l '" z u C!'l' , I:tlil'II , .1 ,, 1,\ 
"" 1. '"' h ii l"')" '11 ö l" ," n llli , dll ' II 1·:rr" lni , ·il ii l lH' i .In 1'1'1)­

du l\li o l1 \ O jl \(dll'llll ;..!:-.gii h'I'1l hc ill'~igt. 

* 
I)jt' I.Ü:-- 'III ~ di (,~t.' J ' III11Llllö rt.'it'lll'll .\Urg-a hl'll ('rrttrd l' rl cin cJI 

'''''l'l' ieh l',"lul "i" "II,cl',,[lli,.J, -lcehni , dl e ll \'ul' l" ur "lid die 
llllrc.h fljbl'llll g· u c r "' Ollll" l.':\ t'lI ."'()l.i ; lli :-- ti sdH~ 1l n ~ tl i ()lIilli ~ i e rllJl g 
ilJ der Jn:-.l illldh a llull g, 

J':, ge h t lli ch t 1IIel,,' d"n" " , , ,, ..1 ,, ,,,,1"111' J 'l'odukliu' hall h g cII 
q ualLlita liv ll uszudt: hll l ll, ..,olld {' rn IlUt' IH K I! ill \\"L' l1i g't.'H 1,';iI­
It 'n Inli ~~r n gall z Il l' Ut ~ Dl'lri t.' bc IIl1d An lage' l) L'lTidll c t We r­

.I "" . E s kO"""l d a,', ',,[ :t ll , di e "''''I"""lcll e ll 1h:l l' icbc "lid 
Ikll' iebs leil e d urch kOlll"l c \ " , oz ia li , li sch e n"tio ll , ,]i , i"\'111 I~ 
:I \ll' cin e ll '"ucl c l'Il CII leehlli .,d"',, S I,, "d '1.11 b l' iJl gc lI . \Vil' 
I' au" /I also i m J\l s ta lltll ", lluJl~"'\\'C ,": 1I g'c llügcll ,l Pl'odllk tion s ­
"~Illln ~ lIr YerfügulJ g, jc tz t gellt es d; Il'llln , d (l~ ZuSalll mCJI ­

\\'irk e ll d e r c inze],,," 1)l' lri e b e und. d", \Vi,.], e ll ,In FO llus 
"; 4) 1.11 gL' . ...; Ld l(' l) , ll<d.~ eitle "·e it ere J '~ l'll ö hllJlg de r , \J'h t. ' i! ~ ­

I'l'oLl"l.li,·iliit ""(\ Sen k"n g .I .... Sd]"lko, lc n ,,,,,,i e \ ' '' I'hes­
SC l'Ulig de r (llltllil ~iI t' IT ci chl "jrd. 

1':nI Spl'edle ncl d e m U'<l ral<l cl' d e r JII ' landh a ltulIg " Is 11iH,­

" "" ze G d cl' L~ IIc1- "nd N "I,nlllg'güICI'\\'il'l seh" ft muß (' I' 

gC '" ,iC cl .... Ö]'O Il Ollli ,d":II .'\('I)(' il>ICilulIg n n, deli' 1 Jol\II>I-
1'1'01. ('1., de r Prndul\ litlll \ ·41 (1 [\ \.dl r ulIg~g li.l c r ll il\hgvö·liet.ll.'rt , 

1', II S; uIIIP , c n g l. .. LtlJl IIJ I( I kOlHpl t'x r~lIi4)l·l;di :-. i c r l WenlelL Nur 
(billt j ~ l (' :"\ InÖb li tl l ~ jlll l.( 's['\ llIlprozc l.l die l'L'uduld ioH 11 /( 1.'\:1 -

1I1 ; !l zu :-. tc igt.' J'1I \llt tl di e Svlh :-. lk o:, ll: /\ zu ~(, lIkell, 

Auel, 'u, .I1 " I" lldlt a ltulI gs \\·c,ell i' l . • l i .. l 'uo[' ''''" lioll <In 
JJ a llpl \\'q~ /,11 1' J<:r'hlil""' g <l e I' 1,:r rcl ' li"il;l\ ,I.- .. C n," d JulIlk 
zur SrukulI ;;' d t.' 1' l\:o .... 1t' 11 , Z \Jr ~ 1 l' i g ("J"lIl ll:! dl'l' .\ rh t.' ib produJ\. ­

li v i lii l IlHJ 1 111' YCl'bc" I'I'''''g .I ,.,. (l" a li l';l deI' IlI s l,,,,dha l­
t t l 11 g- :-d e i:-. I 111 Jg·eJl. 

Ziel llll1U es : .. eil l, die TJI:-ll;jlldha l tulI g":-. l"p ' \e ll IJl·j hC!:' l (' 1' Qu(t]j ­

lü l d er 1.,' i' IIlIl h',' n """ J.. / " n och ! 8 '1,'o J e" \\' Cl'l ," d e r la n <l ­
ledll l i"']'<:11 l\rh e il:; milll'i lI,illd",\t ' '' ' n"f 22 % L)is Hl, O z u 
:-' l:I I].;(' I\, 

A"f di ",e r C\'undlagc wird " " " il dil' 1': lI l\\'iek lun p: " ic][ül­
li t! t'l' T\()Opl'rnt inn, b(", i('llllllgTII in d e i' l ,nnt.l- l.llId N ; dll'lIll g-~ ­
;.!·tll.'rwirl :- (·ll ;tfi. :-'0\\ Je ' 111 tI\ , 1' 11 1: ... t;tJtdl, ;dt l ilig' "/ IJ t' llt f'!' 
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Erfahrungsaustausch der Meliorationsgenossenschaften 

Am 24 . und 25. November 1966 führte der WirtschoftSlweigverbond 

"Meliorat ionen " der KDT lusommen mit dem Staatlichen Komitee für 

Meliorationen und der Facnkommi ssio n "Meliorotion-Grünlanrl" der 

DAG in leipzig ei nen Erfahrungsoustausch der Meliorotionsgenosscn­

schoften durch, on dem über 400 Vorsitzende, Leiter und Mitarbeiter 

von Melioro tionsgenossenscnaften. Bezirks - und Kreislandwirtschafts­
röten, der VEß Meliorot ionsbau und M e liorotionsprojektierung und 

aus wissenschaftlichen Insti tuten teilnahmen. 

Ocr Vorsitzende d~s Staatlichen Komitees für Meliorationen. M i n i ster 

HANS REICHELT, referie rte üb .. r d ie Le i stungen und Aufgaben dei 

M e liorotionsgenossenscnorten (MG) . 

Am 30. September 1966 bewirtschafteten 212 MG 3,2 M ill. ha = 51,6 0/. 
unserer LN . Ihre leistung wird 1966 etwa 80 Mi1 1. MON be trogen. Sie 

unterhalten l. Z, etwa 50 °,'0 oll~r Binnengräben, über 70 °:0 der land­

wirtschohlic"en und etwa 4500 km zentrale Vorfluter. Der Grundmittel· 

besatz großer MG überschreitet schon 5000 MDN je Ak. lur Durch­

führung weiterer großer Meliorationsvorhaben, die bis 1970 420000 ho 

Bewässerung, 260000 h" Entwässerung (doru~ter 126000 ho Dränung), 

5500 km Vorflulousbou, 2200 km Wirtschaftswegebau und die Einrichtung 

von Weid e n auf 220000 no umfassen, müssen die Leistungen der MG 

bis 1970 auf 270 Mill. MDN jährlich gesteigert werden . 

Die VEB Meliorationsbau (MB) und die MG .choHen besonders durch 

Hydromeliorationen und durch komplexe Folge~ und Unterhaltungs­

maßnahmen sichere Voraussetzungen für hohe. stabile Erträge. Durch 

die Le itung mit ökonomischen Mitteln, durch eine bessere komple~f': 

und perspektivische Planung, vor ollem auf d er Grundlage d~s Me­

liarotionskotasters, durch Kaoperatiansbez iehungen der MG unterein ­

ander, mit den zwischengenossenschafllichen Bouorgan isationen (ZBO) 

und mit den MB sowie durch die komplexe Melioration größerer Ein­

zugs- und ganzer Kreisgebiete könn en höh~ re Leistungen bei kürzeren 

Bouzeiten mit besserer Au~lastung der Technik und mit verminderten 

Kosten erreicht werden. 

Die MG .(ollen 1967 ous dem Kontingent der Landwirtscnaf! 

Traktoren, Tronsporttechnik und Lader T 174 erhalten. Die Spezial­

föffel für die T 174 werden auf Bestellung der MG vom VEB Mefio· 

rationstechnik Pritzwolk hergestellt. der ferner 1967 u . a . Faschinen­

preß- und Pfahlschlaggeröte, Rohrve rlege- und HU'beinrichtungen für 

die Grobenfröse 539000, Plaslrohrverlegeeinrichtungen, Paletten für 

den Tonrohrtransport und Anboustubbenrader für 100-PS-Ke ttentroktoren 

produziert. Vom Ministerium für Verarbeitungsmaschinen und Fohr­

zeugbau wird für 1967 der Bau von .5 bis 10 Grabenröummaschinen 

B 771 gefordp.rt. Tarife und Löhne mü ssen zugunsten des Maschinen­

einsatzes verändert werden. Durch exakte Bauablaufplöne ist eine 

ganzjährige Produktion zu sichern. Um eine Kostensenkung von der 

I .'\r/d,,/J t'n" S. 2 1.1) 

Liferatur 

rl ] rOI GT, 0 .: Die Ik lll't f'ilung d f' r \r:-a sservc rt ~i l\ln ~ bei Drch'lr:-ald­

rrgnrrn. 04 '1I1 sdl(' .\gl'.1rleochnil, f ~ ( InG2) Ir. G, S. '26" bis '1GG. 

"!: lfOF.\fl' fSTEH, I,.' I'Iltrl',"chln~ "on Oorrgnllnl'<onl ogcn. ~Iczo­
g;li'.d :I';;l~:-i I,- iaclo , Blld.1p('~ l I!)/i l. 

.q LlPT,\I,. ]~. ' Regf'llverlcilung hf' i dt' ll \' f' I·s,·hicdcn(, 1! .\l ügl ich k f' ilcH 

• 1(' 1' ~\n orrlnll l)g von Hcgnf'l'll . \ -il:i i l;!'~' i h: o%lc m eny('{.: , ßtHl:lP(,"il 

(ln63) :"" ~, S. 3m his !'Ol. 

[ ~J Or:III.FH . '1'11 .: N i ('d(,r'sdd;l~s IH'O{jJ lind lliihcll ~ l'hidll(' llpbll in dtT 

n,,('h .;:; lraltllWI'( 'fnlllng. Dt'l' J-~ulllll,t(' ('hnil~(' 1' 1i 8 (I!)GO) ll . 1/ 2. 

('-)1 \\'fTrl-:. K. · I \:Jj rnill ologi~dl(,~ pnanl.C'np h ,\ ·s i o l ogisch e und lecllnisdle 

JlrolJl( 'l1l(' d (' 1' Drl'(,;.!'Jlun;r. \ '~' I'I<lg- \\'.1 ~s(, 1' lIud OOII('n, TI :l lllhllrg 19;;~. 

.\u ßrrdt' IH w ird a uf fo) g(' lld c LiI(' I'~t(I1I ' n'r\\'it'~ I 'Il : 

J-:l. tl.\:\' · \ ~ I , S,: Sprin kl er Inig-:l. liOIl . Ir al-;ir~·a. T.-I -.\\i,·. hl':wl I !Hil. 

1 1.\ I\'f. \\' . I '~.· On: r1u .... 'ld fl'l'i~nt ion 1';HI('rn P.'lr~Unc l ('I'';:; .. \ g-rind­

!ur.1I 1 ':n~i IH '( ' r in f!' "2 ( 1!}6 1) 11 . J , S. :1.-.~ . 

I11 ' !\' DFf:L rrl'. 11. · I.\lr SI;lli"ti :-:dlrll .\I1 ~ \\' .:' rIHng VOll .\f('sStll1;.!(' 1I :11) 

HrgncnHis,"'n . Dif: d ...... ut .. chc Car(f'nh:wwirt !'('h,lrt , J\liin ch e n 12 (19fj'l) 

11. ~.S . ~02. 

STEFA \'EII.f, (:.' l:( · I'('~I)IIIl;.r:-':HlI:Ir.:·en. C:rnndI.1gc o , z"'(' I'!' lll,:if.lip.:('r 

Ein<\,'I :I 1111rl nri C'lllic l' lIll j:!t ' lI , l.·ir rig,Tziol1 r .i ( f !)'i~) 'Sr, 2. :;. 1'12. 

.. \ (i/!lO 

Dr.utschc _'\ gr'lI·technik 17. ,lg-. li e fl j 

Mel ioralionsprojektierung her zu erreictlen, werden tür diese Kosten­

normative und auf die Kosten senkung orientierende Prömien vorge­

schlogen. Ab 1. Jonuor 1967 wurden die bisher bei den VES Melioro­

tionsprojektierung tätigen InvestbaU'leitungen in die Bezirkslondwirl­

schaftsröte überführt. Diese sind ouch für die Versorgung mit 

chemischen Erzeugnissen, Plastrohren. metallurgischen En:eugnissen 

und Holz verantwortl ich, wöhre .... d Maschinen und Ausrüstungen durch 

das Staatliche Komitee für Landtechnik und materiell-technische Ver ­

sorgung. Bewösserungsmote.rial durch den VEB Meliorot ianstechnik 

Zöschen geliefert werden. Die Kooperat ionsbeziehungen der MG mit 

den MB und ZBO können au ch zur gemeinsomen Nutzung von Sand­

und Kiesgruben, Steinbrüchen und örtlictlen Boumaterialreserven sowie 

zur Brldung von Spezialbrigaden dienen . 

B~rufsausbildung und Qualifizierung müssen in den MG systemoti­

scher erfolg~n. In lei tenden Funktionen der MG sind bei gegenwörtig 

über 6000 Beschäftigten 293 Hoch - und Fochschulkader (darunter 

85 Diplomlandwirte, 150 staatlich geprüfte londwirte und 50 MelIora­

tionsingenieure) tätig. Nur 10 f)/o der Beschöftigten hoben eine abge­

schlossene F'1charbeiterousbildung . '1967 sollen mindestens 1000 Lehr­

linge für dos Meliorationswesen geworben werden . Maschinisten 

werden on der Fachschule Wr Landwirtschaft in Fürstenwalde aus­

gebildet. Die Meisterousbildung erfolgt ob September 1967 on den 

landw. Fachschulen bzw. B i ldu'ngsstätten in Güstrow, Oschersleben 

und JÜlerbog . Meliorations- und Diplom-Melioratiansingenieure wer­

den wie bi sher im D i rekt- und Fernstudium in Greifswold und Rostock 

ausgebildet. Dort laufen auch Weiterb i ldungslehrgänge. 

Im zweiten Hauptreferat behandelte der Vorsitzende der LPG Frahn­

dorf, Kreis Sömmerdo, u"d der Melio/otionsgenassenschaft .. Unstrut­

Loss o", Dipl.-landw. TÄNZER das komplexe Mel io rationsprogramm 

des Kreises Sömmerda. Für in:r;gesamt 32 Mill, MON sollen u. a, 39 knr 

londw. Vorfluter , für über 10000 ho Binnenentwösserungsonlogen und 

für 4980 ho Bewösserungsanlogen, darunter für 1935 ho halbstationöre 

Klorwasserberegnungsonlagen sawie 28 km Wirtschaftswege gebaul 

werden, 28 Mill. MDN sind für Hochwasserschutz- und Ausbaumaßnah­

men an der Unstrut und ihren Np.benflüssen und für den Bau eines 

960 000 m~ fassenrien Speich~rbeckens für Bewässerungswasser vorge­

sehen. Er schilderte ferner die Entwicklung der MG "Unstrut-Lossa", 

der olle LPG des Kreises Sämmerdo, der über 44000 ho LN hot , ange­

hören. Für d ie Unterhaltungsarbeiten an Meliorationsanlagen sollen 

Vertröge mit 10 Jahren lauhe i t abgeschlo sse n werden. Gute Erfahrun­

gen gcb es mit Jugendobjekten . Die MG will in den nöchsten bei den 

Jahren zu den vorhandenen 24 Produktionsarbe itern weitere 29, dar­

Uf'ter 21 Genossenschaftsbauern, gewi nnen und durch weitere Maschi ­

nenzufuhrungen eine Arbeitsproduktivitöt von 26 TMDN erreichen. Für 

die MG wurden ein Qualifizierungsplan und ein Ratianalisierungspra­

grClmm aufgestellt. Kritik wurde u. a. an der Zu'sammenarbeit mit dem 
MB, an den Unlerhaltungsleistungen der Wasserwirtschaft. an der 

Einteilung deI VorHuter und Cln der Maschinen- und Materialbereil~ 

stellung für Meliorationsarbeiten geübt. 

In weiteren Referaten wurden Erfahrungen bei der Organisat ion des 

sozialistischen Wetlbewerbs (HAHN, MG "Nauener Rondluch"), mit 

der technischen Ausrüsturg d .. r MG "Oderbruch", See low (GRAF), bei 

der staatlichen Planu l1g und leitung im M elioration swesen (HAR­

TUNG, Kreis -landw.-Rot Seelow), ber der Organisation der Stau ­

bewösserung im Kre i s luckenwolde (KAUERT, . MG "Baruther Urstrom­

tot " ), oeim Bau von Weideanlogen (FORMAliN , MG Templ i n) und 

bei der Einrichtung der Meliaratiansanlagenkartei (KAATZ, MG .. Fried­

lö"der Große Wiese") mitgeteilt. 

Am zweiten Tag wurde in 5 Arb~itsgruppen über "BodenfruchtbClrkeit 

uf'd Meliorationen", "Sozialistische Betriebswirtschaft", "Kooperations ­

und Vertrogso ez iehungen" , "Rationalisierung" und "Qualifizierung" 

b~raten . Dabei tauschten die Mitarbeiter der MG wertvolle prak­

tische Erfahrungen aus. 

Den . Versammlungste ilne hmern konnte während und am Ende der 

Tagung ein Pion mit 25 Aufgaben der Neuerer im Jahre 1967, der 

Wettbewerbsaurruf der MG "Nouener Rondluch" und d i e beiden 

Hauplreferate gedruckt überreicht werden . 

Die Tagung entsprach einem dringenden Wunsch de r MG nach umfos­

senden Informationen über die Erfahrungen fortgeschrittener MG beim 

Aufbau , bei d~r Leitung, der technischen Ausrüstung und der Fest ­

legung der perspektivischen Aufgaben ihrer Betriebe sowie über d ie 

Maßnahmen der staatlichen Leitung zu'r weite ren Unterstützung 

der MG. Sie mochte ollen Teilnehmern die große Bedeutung der 

Mcliarotionsge nossenschaflen für die moderne sozialistische landwirt­

schaft deulli ch. Prof. Dr. R. TEIPEL, KDT A 6748 
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I" ,kn Fach I'ich Lllng'pn Lmd lechnik, Ekl'\r'o lprhnik nnd 
S .. h\\' e ißlechnik bieleL di" Sppzin lsd,u lc [i'lI' Lnncllel'llllik 
(;rnJknhnin <:in um[nsscnde, !\\l S- lind \ \'rilrl'bildnllg'spl'o­

gramm, dns von G,'u ndnll ,bi ldllngrll bis 1.111' Meis lel'\\'ei tel'­
hildung reicht und dnnpbcn noch 7,ah ll'c irhc Spr,inlnus· 
bi ldun gsmögliehkeilrl1 hirte\. Dahei soll di r Ällshi ldnn g' 
en l\\'eder Z\I eil1er Fncharbei tcl'C]lIn lif,knl;on odrl' "uf deren 
(;rllndbg-c 1. 11 einer hi>hNrn b r 1'llflit!1('11 Sprzia lisierung fiih­

,'pn, Di r diffr l'enzirrle IWl'uflir'h" "·c iICl'bildlln;.: so ll drill 
.. \I"oh-Cl1lrll cjl11~ VCl'\'olll<01I11111ltlllg' sp ilIr)' l\ll s bildung P" I­
"1'1'('rh('n<l d('l' I':t schell leehnisch c n r'~lll,, ' iddllnp; crlllö~dicl" ,,, , 

J).1l'iihc,' hin'lII S 50llen n('lIc I>r"lIfli"h c Qlln li-filwlioll<'l1 {'i ',,' 
. ' ill(,11 \'N,inderl en bnurliehcll Einsatz \'('I'lIlill('11 wPI'CIl'n, 
:\ lIch fli,· un sc re C('noss('nsrh.1fLshäue l,in nen bielcn sich in 

e ini gen Lehrgängen für die Tnnrillll('('hnnisi e rllng g Ul e Quali­
n ziulI ngsmögliehkei 1 (>n. 

nie .1nschlicß('nck l":hcl'siehl. \ 'r l'l11iLt('11 cin g-nlr's l1ilrl \'011 

deI' hl'(' il (,11 P"lcll" .11'1' nilrlLJn ~s lllji~lir'hk ('il('n. 

(Schl"ß I ' . S. 2:;,/) 

Die Zeit fii!' den Regl'I\\'l'g SHull Refe) <I" s l\olb c lls d.'s l\rafL­
h('brr-Zylinci!'!'s pnlspr(' che nrl <lPIIl f1"g-.. I",.' g SRogel rI.,,_ 
(:' ~ r,ill, -r\opp"lullgspunkt('s ist. 

I:" . SHub Regel 
'tRegel = 

Qp Regel 
[s 1 

\\" 'I'dclI I)('jrl(' 7.l'it-Ckirhllllg'(,11 ills V" I'h iil llli , geS(' 17, L, 1"",,, 
11"1' Fiöl 'II('J'SI'I'OITl (})1 Regel I' limillj ('1'l \\'1'1,111' 11 , 

Lll egel SHub,Ilegel Q)1 

I Hilb sHub (J" Re~el 
SRegel 

111 

1 
Q" Regel = I ~ ., 

Q~ 

(~)1 Regel 

, lHUb . Qp 
Inegel 

Qp 

Li ()" llegel 

nurc h l<:iIlS('L7,('1I .]"1' 5Jl(,7,i,' II <'1I 'V('I'[<, 

<))1 0,0 = foOl/m i" I Hub O,U = I,:> 5 

Qp I," = 50ljmin IHub 1,<1 bis 2,0 = 2,0, 
1),'2,0= 637/ mill Inegel=O,!)5 

('I'g('hen sich die ('n t sp l'(>chPlldclI I1 cgelsIl'ümc Zll: 

<)"RegeIO,~ 
J , :~ 

· ''0 = 81/mill -
J,) 0,;' 

Q)1 Regel I," 
1 2,0 

· SO I:]I/",in 
I; 0,5 

Q" Regel 2,0 
2,0 

· (i:! = j(~ , 71/Jl1 ill = 
1:) 0,;"> 

DamiL können die R egel-Förderströmc den T,'okto J'-Zu g" 
kraf t Id assen mit folgenden Nennwerten zugeordne t \\'f!fdcJ]: 

T :,(l'I I. HaUpllHl.l'a m e ler drr J,rUrlhrlH' r :1 lllnge in d l' r Zuordnung /111" 
'J'rnk lor ·Zug-kraflkla.sc 

Z ugkr.~ Nenn- IJ ubver- Kolben· Nenn- Hub· N('nn-
klo s- Sl' Hub· möge n l)mr.lInJ Aus h rbe- zril Förd('rl' trömf' 

kr"rt hydr, (· Hub) eh'u c k Qp Qp Regel 
[Mp] [kpl (kpmJ [01011 [kpl r m'J [5J [Ilmin] (Ilmin] 

O,G 1000 ~ 8BO 80 (110) 150 j,5 25 
O,!I 1500 ~ 1300 110 (J 1O) 150 1,5 1,0 JO 
I /I ~500 ~ 2200 HO ('IlO) IGO 2,0 ,,0 12,:1 

'1,(1 3500 ~ ~IOO 1<10 Ci 1,0) J50 2,0 li ,1 Hi 

Dcu( !'d lc Agrartt'd lni k 17 .. Ig . IJ ,'ft ~ ;\ Iai I ~G7 

1. Fachrichtung Landtechnik 
1.1. Laufende Lehrgänge: 

.\l eister (I er J.andll,tlll\ik 

Tl'nk lOren- U IHI 1,:1 nrl'lIusdl i IH' nschlnss €,,1' 

I)rchrl' 

Hrl"l c )'ssrh lo!'scJ' I nlH'1I nH'dl;)lli " i cr tll\ ~ (G \'unc..bu, l,i '" \lH~) 

11 ydl'auliksp(';;:iali ~ l('n 

I'Hhl'l r hr(' (' 

T, ':. k IOl '(' II - Prii r.1 i(· ., .. t -Spri', ia l i51('n , Prl('gf'~dll0""I" . T, 1',1 n 1'4'\' 1:;:0 1' , 

l~rz-Sadln' I'~ : ;il1 .1 igl' r 

.\u ... l. i ltllln g::, LcrechtigH .. : fü,' Ladf'l' T 173 117\\', T 1:-,7 

. \II ~ hi Id 11 nll' :" hr l'l ·, 'h t igl(' hi.' 'Mclk:l n Ing"' 11 

1.2, Lehrgänge in Vorbereitung 

\[vi. ... l C' l"w('il('rhildlin g TI~() 

,\[ C i :, lC l"w~ . .' jl c rhi 1<1 1I 1lg In nrn IIH'dl ;lII i ... il'l'lIll;.! 

I\' j',hlOlnl:lgl"1 nltHl!l'III'C' 

DJ'uckl uft hn'lll :';L'n tllontCtH'e 

Sr('zi~d i ... q('n rü l' Yo)l(>rnlrlll:l<;thilll ' n l1 7. w . It'fhl1 () If)':Ü'.·!Jf' :\rh ri l ' IH'Oi'f'';:-:: ' ' 

!l:l'Il'ridl" l ' ru 'loHr l,}. l1iihrll. rlll lrr) 

<))1 Regel o,n = 10 I/ mi" 

(J" TIege l 3,0 = IGI/ Illi" 

QpRegell," = 12 ,!il/mill 

Diese IIntCl'sch i. "lI icl"'lI hi,'d"I 's 11"iI111' ki ö n flell 'lIIn log :1,:L:1,:1 
(Tei l III) bei ('j "h l'i tli .. h",' I' umpe \\';('clt'rlllll durch V('I'­

s(' hi N!rne Antl'i ebsdJ'l'hzahlt-" "I'ZI' lI g't W(' l'oIl'", \\'oh('i di., 
.\""Iln-D r ehzahl 1)1'; Qp Regel = 12 ",I/lllin li (',;., ,, so lilp . 

Z\\,pckmiißig-t'fwf·isp i :'i l d:lfi'll' eint' 2~~ II'o ,n -P lllnrf ~ f·i Il Sl' lz­

hol'. 

4.5 . Zusammenfassung 

AlI ~ dl'n I\lln'f' n\'l' r) ii"kn I ln ,(i hi~ '1,0 J\'lp in .\ hh :'lllg-igli t, jl , 'o n df'r Zug­
krflftlda~~l" - mit t/C'n \\"crlf'n kHA lind kAR a ls Para mctf'r, \\"nlH'j 

kHA = (I,J und JiAR = 0,1j:; a n z us trebe nd e B est.w e rt e sind -:- und 

<.IR 0 ,6 bis 2)0 j).Ip in ,\ hhällg-igkpit '"orn Ko lb r nweg sHub dr." l(rn(thebrr­
Zylind e rs - mil uem Prod lll.:l tHub .Qp als Pura m('lr,' - in Dilrl Ij 

sowie nnt'h ".'1 f' l'ge JJen sic- h cli0 in 'l'.1 (c l 1 7. lI samln('ngeslrlllrll N"enll ­

w e rl.r ri'lr die I\raftilebcl'<llIlfl.g(,1l in drr Zuordnung :tu df'll ~rnn-Ztlg ­

kl':1(lkl nsse ll rür Ilinl l'r[lch~il lltri t~ h !lud A1Irad.:lnll'irb. 

ZlIr Ven'olls t5ndigu ng wurdell auf df'r r f'c ht f' 1) Sd lc dt"'r dk ' ü rdinnle 

SIAndnrd-Nrnngrößen dl'l' I~olhf\ 'l - I)fllr . h y dr;Htli.' l"Ilc l' Ar hcilszy lindC'r 

au fgelragen . Von drr sHub- ~\hs/ i ~S I ' - JH'i <"Hub = 110 mm - wurde 

f'i nr sf' nkrl'l"hle Hilr~ linit, lI ;"Ich n lwn hi~ ... um SrJlnittpnllk t mit df'1l 

d l -C I 'III'\ ' ~'11 f' in~r ll":lg( ' n . B~ ' i (lies t' lll 11uhwt'rl ('rgibl s idl ein(' giinSligc 

\ 1l:-'IIUl1lll\g l.kr Zy lin(\ f'I'-?'\f'nng rüß.'!l dJ{ = fot O, J JO lind JltO Olm für 

di e Zllgl,r .. iI'lkl ' I ~~l' n 0,6 bis 1,t. ;\lp , Für di e I<las!;e 2,0 Mp s~lIlC' zlIr 

SOl'linH'lllSt 'in e n g llng ebenfall s t1il ' NC'Il11gTii Cl(' 1/.0 nu)), ;d)C'r miL e iner 

JI"ldJnge \'on 11,0 mm, "f'I"\\"f'ndel w('rut'n. D:l nadl :3.:..I.J (TI' il J(1 ) die 

z llkiinft.igr n Arheilen aussc hli eßlich " o n '!'l'uktorrfl (]('r O,!' hi s 2,0 Mp-

1'. 1l g-kra rUdassen :lusgdührL werd('n, s ind dll ZlI pJ"il1:t.ipi(' 1I nur'.! Nr nn­

griHh-n bf' i f' heJ}fnlls 2 }fubliinge n el'ford (· rlic·h. 

An die \"on d e n Nl·~ nnwrl'lrn d~.'r Z\l gkrilr lkl n~~('n- ,'\ll~z i s"c n;"l{"h oorll 

gczogen~"' n llilfslilli(,11 \\"urdrn di(' (kn l\'f'lIn-l.ll g kl'.1fllda~~ f'n :.'1If:,"f'ortlnpl<' 1I 

Ne nn -Fi.ird c l"s tr(lm~' ang<' II-:lg('Il. 

i.'.lIr \ ' ollständ igkf'il dt,s. h Olltp!PXI' ., ,,1":r:lrtlll"hl'I ' aJlI:lg~'" \\"unkn no('11 

Jit' 7. uzuorunendcn Rrg'el-Nenll rÖl"(lpl'slr0fHl' lind litT l'l'rordf'rlidl(' I\n s­

In' !>cunlt..: k <"rmillt'll, womiL die jn sgr~ :lJl)t wj c' llIi g-ölt' n 1I :lIlplp:,r:lOlf'Lf'r 

gt'nann I l' in(l. 
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S pt·l.iali'i lt'lI fii,' 1\:limaanla;!t' n lind 11t-;l.kdJllik 

. \III ; t~ t ' IISpl'ziali::.I(>JI rür dit' nillcl p rllaltullg­

!\II .l a~I · II ~ I)('zi"li s lt ' ll 1""'1" dit ' Sl"h\\"t·ilH'h:!1lulq.; 

2 .. Fachrichtung Elektrotechnik 
2.1. Laufende Lehrgänge 

Eh"k II'omcis lpl' Eh·J(lromonlt'1I1' 

h' f z-E l cklrOlllt';:-;II'1' I\:r /.- Ekkll"omr d,auild'I' 

EI~kll'O IllOIlIl'1I1'-l ,t'h dill~(, 

Mc:ß·, Steller- lind Ht ',g'('hlngstct:hll;k ß'l~H (i n \ ' ol"lll·l"t'illlllg ) 

3. Fachrichtung Schweißtechnik 
3.1. Laufende Lehrgänge 

Lrhrsch\\'cißer 
Gasschwt'j ßer-(; rllndprürUI1j{ 

E-Sch ",ci ßel'-C ru ndprü r Ullg 

p\,c S(:hwcißcr-C l'undpl'iirull g: 

CO:rSchwcißcr-C ru ndp l'li rlll1 t;' 

\ \' Tl ~ -SelI\\-'(' ; ßt~ 1' 

Sch \\ .•. ; UnH' i s t ('1' 

Alu-C I'undpriirnn g­

Gas-Z usa I.zsch w c ißt'l' 

E-Zu sa [7sch \\,!·iUt'l' 

II\,C -I, II sn [zsd I "' I' i 1,;(' " 

3.2. Lehrgänge in Vorbereitung 

C 1'i:\11 ~II tisch \\'cißer 
Knl,('ls('h\\"('iJ.)('1' 

1'1:1c; 1 \'('rnrh('it \I n~sr~l('hn l'h('i h't' 

• 

K('llt'lI , dl\\'t'iLlt'l' 

~[ (' lalll~ll ' h(,l' 

\('h('1\ di .... :;;(· 111 :\II..:hildllll:;!":]lI"O; .. :"I"allllll w('I,d"1l 1I0di fnli!l'lIdt~ Prodllk­

lionsaufg:l l>('n durchgdührl: 

a) Produl\l io n \'IHl Pri'tf- IIl1d \h'(\llIilll'llI, Ilydl"llIlil'Jll'ii(~i , .. ;jI,'n und 

\"o,.,.i eht tlng"c Jl , ,,= oJJSligl' IlilfslI';lId ftil ' di t, In;-;I;l1ldhalllln:.:-

Schweißtechnische Tagung in Großenhain 

,\nll ä hcmd 300 Sehw(' ißin~·e Jliellre , Schweißtcehnologell, 
Sehwr.ißn~rantwortliehc und Sehwci!.\e l' :\IIS allen TIl'reiehe ll 
d es Irmdtcrhnische n InSlarl(]selzlIl1g·",·escu ;; konnlen VOll (11')' 
F:whlagung in Große nl",ill , die gemeinsam \'on der d o"tig/'Il 
Spczialschuk fü,' Lnndtcchnik, dem Faehvorstand L:J llut eeh­
nik der KDT ues ßezi,.hs J)resd eJl 111HI dem Staatlidlen 
Komilee I\ir Lmutcchnik TIcrliJl \'om 16, bis 18. Januar 1967 
n :ran,lalt et wurde, viel e w erl\'olle Infol'lIl a li o ll l' n , Anlei­
tllilgell lind jll'ilktisch e Hinweise fü, ' ihre lägli ch e Arbeit mit 
Il ach Hause nehme n, Es kann als,) \'o ,'al" grsd,ickt werde n , 
(1:rß diese Tagung "in vo lk!" E"r"l/.r wal' lI'HI daß iibere ill­
st imme nu ZIIIll )\ IIsdrud\ gebracht wnnlr, uiesc Tngnn~ 

Illi·"se nlljiihrlich wieuerholt wndl'lI , UIIl ,leIs (1<'" neueslen 
Stand clr,' Sehw,'ißteehnik zu \'ermill"ln und ein e e inheit­
liche Behandlullg der srhw eißtedlllisd,elI Probleme fü!" dir' 
I.nndwirtscha ft 7.lI gewährl eis ten , 

Inl ivJit1el]l\lnkt all el' RcCenltl' \lnd ni,kll~,; i o 'bbeit";igc sta nd 
<1i (, Frage, w;e das ~d ,\\' (' i ßledlllisch e Pl'rsonn\ der IUL uazu 
bc itJ"[lgen ]",nn , d en N utzeffekt (kr Rrparnlursehwrißullge ll 
zn verbesscnI , um dCl" J.nnuwi"t sehaft instand gese lz te Teil,' , 
Geräte und F ahrzeuge mit oplim"lrr :-Iutzungszeil zu i·,bel'­
g'cben, 

L;hl'l' die ZU\a""11g- d e r' KfL, ~ ll'Iiorntions- und Forstwi,'l­
schart sbe triebe al s Schweißbclric,L rcferi<'rten Ing. GUTZ­
\JF:n (Fries"e" \, Tng, EISOLD (G ro ßf'Jl hnin) und, Ing-, 
W I ~J SS (ZIS, }1all rl. S ie herich tetc n (i\)l'r den Stanu ue ,' 
t,nlnssung .I.". Kfr, und. I,ounten :lnhand gutr!" Beispiele 
belegcn . dnß die Qllnlit:it d e i' Sehwcil.larbeite ll g"s ti f'gen ist. 
daß a],cl' " ueh IIod, Mängel vorhanden sind. Lobe nd rr­
"'iihnt wllrde das lkzirksk o lllit ce für Lnndt cdlllik Suhl. Es 
hitt vers tand e n , all e 1,f[' des Bezirkes p e rSOll eIl unu male·· 
J·icJl so gut vorzube re it e n bzw. '1LI>ZlIrüs (("n, daß uie Zulas­
s ung als Sc1mcißbe lridJ jeweils rel"I;'· ;digig e..t'olgen konntl' . 

Schweißarbeit an Hebezeugen 

bcha nu elte Inf!" UNI,I;: (ZI S, Ifnlk) \lntrr beso nd e ,.e lll Hin­
we,s allf di e 1\:-; .\0908, ,\nt ..rill<' auf I.Ul'lSSlIlIl! 7..0 111 Seh\\'e;ß-
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11:111 "011 I'riirf' i nl"idl(III1g"CfI mit J\:o mpJ(' ";r'l"IlJ};:!' IIl1d Ei nhau in dil' 

1' ; dH'lel l ~ ~ " d i':- TI·a t..l (lI"Cllp,.iirdi l'll~ r. 's fü r die DDR und cl ,: n Export 

ill \'!T"l'hil'llr- rw I.:illth'l' 

.-) H;lll 'IJII I,Olllplt-lIt' fI 1I1\'t"liallj :-; inL(,1l \\"asd l \l nlage n fül' Lillldrna :-;I"hi -

11 (' 11 und Tl'al~ lOI'('n für d ie DDH 

cl l Zt 'IIt1 'att~ Pl'iHSl('lI t.:: rÜ 1' I)nldinwOnlillt') dt~ r Lnndwil'lsdl:lrt 

1' 1 Iin Au(lr;age \'011 ZIS Zll la !'~ ulI ;';: \'0 11 1-,rl. nls Sch Wt ' iUlH ... 'lril'J,(, (!'l n .... -
7il'l ...... tI (, 1" nrH\' 

f' \llfh;111 j'IIW:- !':l l1\\"id\lulIgS- IIlId JII;,:,· nit'ul"!lilI"OS. F.s süll die' \\'t'i-

It'rt'lll\\' it '!,lllu;,; 111111 \'t'l"volJk ollllH lllln ;.:: dt,,, l)l'iir"inl"i ('htun l!f' II d .... s 

TI':"iIOI't' npl'ilrdi (...'n~ h' s :-o wi ("~ !l r l' IlWdl:lIIisi l' l'lclI \\'a5('h· lind PO!';.! .... -

hall c ülw/"llchllH'n, 

,\u ße l't ll-m sollt'l1 \ 'o l'J'id uII Jlgr n t'lltwid,l'1t lllld konslrlliert \\'C'l'd .... n , 

die l>ec;ondc'!'s r.lir dir' \ 'Ol'h (' ug('nde ln s lnndlw llun g und bei dl ' (' 

fn ' I::Jllfl <;(' I/.nngs!(>(·hllo)ngic zu Il('nulz('n sind ,l 

1 ~ llt'llIT('h c"d d en Erron1Pl'Ili ssl.' n d e " wissensehaft.li ch-t cch­
nisellen He,·olotioll. zu,' [)lIrch Si' Iz..lIllg· de,' komplf"x en soz.ia­
li,tis('hen ntlliollilli~i,·rullg· 1111<1 ZII" Erreichung der unsen'l' 
LIndwirt schaft ges tr e1ll.en Pmduktionsziele h edarf aurh 
llI lSN() I'raldische T.,ndt ccl,"ik hoehqunlifi zicr ter technisch e r 
1'<1.1 .... i" "l1ell Fach g,' hicl c lI. Die Spezialschul e flir Land ­
t'TI, " ik Grofkllhaill biet e t hie,'zu vi eHäItige Möglichkeiten 
fii\' Ull se re Cenos,ensch"ftshauern ","1 -hAllerinnen , für die 
,\[it",.I)('il l" '· d ~r KfL .• J..r i\Il'1iol'a tionshetriebe, F"rs twirt­
,dl<l I'tsLe t ,.; .. 1,,', Diellst1cistulIg,l)('tric 'be , "FG und ßHC" 

H, I JFPI'U I r\~ Dir('), 101' tkr Spt'zi;dsdw l(' rür T.andtr-dlllik r. roß<' lIhain 

:\ r;8~l(; 

, F"I'Il~' I ' i .": l die Ejlll'idllllll ~ ('in .,s Illt"ll!odi :;; C"l' .... n l\ahill.>lls I)(~ah <;i dl­

l ig-I .. da..; l ,t'hl'lll;lIt'\'in l l'I';lrlH'ilt'll IIlId :dlt'n 1.l'l lJ"t ' l' ll df' 1" J.andlpdlllil .. 

zu r \', ~ r(ü g-lI 1L g " l (' l!r n so ll . 

h e t,.i"h rrll' H ebezc ug/' miisseo allße,' an die Zulass un gsst ell e 
heim ZIS Hallc ' Hl eh an di e zus tändige Technisch e rher­
w:rd,"ng geridltct w .... c1"n. Tn d e li a lltragslellcnd e ll !lei "i.,­
hCII Jni'I~SeH gewi sse Crullch 'or:l ll ssC' lzungcll vOl'h ;)n(l ~n ~cin , 

wip 7.., ll. J.eituugska<le,' mit bcstinllnlen fachli chen Kennlnis­
SI" Ol 111 d e I" Sehweißtcehnik ulld Gütc ko ntrolle, geeigne te 
tcchllisd ,c .\usriislllllge ll lind M"schin e n , ausp;ebildel e 
Schwe iße ,' llIit dcn Q lI ::r lifikatioOlslIlcrkmale n ue l" einzelnell 
1,lassell . 

Cnll'l':llrepa,.allll" '11 und S .. Il\n ·iß,lI·hl"iten an Lad nOl T 17'2 
llllll T J74 mÜSSCll <I.". IlI spck tioll dCl' Technisch e Il t';bcr­
wacllllng (T U) vorgestellt "'enlen, B.·i u erar tige n InstaIH\­
selzlIn gen an Lad e rn T 170 lind T 1:;7 is t e ine Abnahme 
durch die TtJ nicht e rforurdieh. hie,' genügt uie Eintragun g 
(l eI' Gütekontl'oll<: im p,.nrlJllch des TIe triebes, ßesond ers 
wi chtig ist, d a ß a llo.: Schw~ißnngell an La(le"n 111 i 1 <I e ,· Flck­
tmde Kb '1\1' l;'""lI,t nusgd(ihrt wndcn , wobei besonuers mit 
nur den ,wtwr ndigl'lI I,urtspnlt ill dn Sl'hweißnal,tvorhr!"ei­
tllng- zu aehtl'n is t. (Srliluf! S. 2:;;) 

Bi ll l I , In 51w J.;101' p .. \J\:l .i r.:\T (,.0 Zwid,ilU) Ilf ~ i pl'nktbdlf'll Yorriillrlill ­
~(,Il l i nd E x pcriml'ol .... " 

17 .. Ig- .. ' )I, ·rt :) 



I neuerer uI"d ~rlil1der 

D\\'P 1,8 Oll n~lIl'iche P~lclllkl;"sc :l,) I, :1/02 
nngemeldcl: J. Jllni lUG;) 

"Auslegerverstelleinrichtung für Krane und 
Bagger" 
Erfinder: GEORG GÖTZ, Weimar 

I;iir Ausle~er an Ladegel'ülen sind hydrnulis..Jl tU'heilende 
\'('I'sldlcinrichtung!'n I)/.\\,. l)('i Lüdegel'üten lllil Seilbell'ieh 
iibcr eine Seilwin,k \'('I',slellhnrc Ausleger hcknnnl. 

Dci dl'n hydraulisdl heliiligten ,\uslc~el'll ist die größere 
Eig-t'nmnssc des /\us]egf'I's nachteilig-, dil ('I' \'OJ'zug-s\\'cis(' nur 
Bi('glll1~' 1)(,'"lSpl'lI('h I \\'i I'cl lind >Lii "',el'e A bIl1CS>llllgCIl er­
fordert. 

Der :'\,)('hl,'il dc'l' IIlil St'il heliiliglclI ,\lIslcger Iwsleht ill deI' 
ICIICI'CII ulld sliir~llfiilligt'n S,'il\\'illcle ,;!.wie in dCI' dazu el'fm­
d"l'li"',,'n g'l'iißl'I'('1I .\Ill.~hl \'''n St'il- hl.w. l'IIII"llkrollell. 

'SI'i""ß ". S, 236) 

Schweißarbeit an Lenkungsteilen 
und Kraftfahrzeugen 

lIil<l I 

wie nn Lenkllngs- lind Bremssyslemell, Yorckrnchsell, Aeh,­
schenkeln und Aehsschenkelbolzen, ;\lIfhiingullgen von Fede­
I'Imgen, besonders Einzelrüdfedcrllngetl, Allhängekupplungen 
IIl1d -gabeln sowie H~hmcn von Trakloren, Anhiingel'n und 
Kraflfahrzeugen sind nicht slalLlwfl. Es gibt aber eine A IIS­
Iwhmegenchmigllng NI'. 36/64 für Schweißungen ~n Zllgvor­
richlungen von Anhiingern, mit beslimmten sell\\'t'ißleehni­
schcn Forderungen. ZIS erteilt dazlI eine Genehmigung. Daß 
clicse Forderllngcn zu Hecht beslehen, zeigle ein schwer",ie­
g't'lldel' Unfall im J~hre 1966, Lei dem eine umachgemiiß 
I.\IsatnnH'Jlgcschwcißle .\bsehlcppsl~nge nn eilH'm T 172 wiilt­
I'cnd des Abschleppens auseinandcl'l'iß lind dPI' führungslose 
La,ler eine fußgiiJlgc'rin tödlich verletzte. Die Sch\\'eißllaht­
vorbereitung erfolgle unsnchgemäß, das i\Iaterinl wllrde 
nicht beachtet ulld zum SchwC'ißen selbst eine unzureichende 
F1cklrode benutzt. 

Sicherheitsbestimmungen und Arbeitsschutz 
;n der Sehweil.\lcchIJik erÖrlerle Jmp. PAKTJLAT (1'(1 
I,\\'i"kau) lInler besolldpf'('1ll Hinweis allf ,1ie Azetylentechnik, 
w('il gcrade auf dicsc'lll Cehiet nodl hiiufig Unfüllc auft!'c­
ICII. Der Azelylenzerfall Irill bei G~sdrückel\ "On mehr nl, 
I,S~t l"'bercll'ucl.: nllr. tIlwl',lI'ucke von mehr nls 'I,Sat silltl 
deshalb besonders gefiihrlich. Der Azet~lcnzerfall kann allch 
im Z",:ammenllllng lIIit ](upfemzetylid (Verbindung von 
](lIpfer, Silber, Gold, Qllcc!o:ilJlt'r odel' Platin mil Azel~·len 

I rdl.' .\Iai l!H")'] 

Patente für Lader, Krane und Bagger 

Oie hif'1' \'Ol'ge!pglc J .(lSIlIlI! pi nC'l' A lIslegf'I'\·C'I'~Ic1h·illl'it'hltln~ 
cl'Inüglidlt ein \'l'l'slt'I!C'1l des .\lIslq!,·cI'S hei gCI'ingcI'cl' Eigen~ 

Illnsse und gJc.idlz,'ilig·cr 1':l'hiiI1ll0:: c1el' SI:1o,hichc!'heil 
mild I ). 
Am Stiill.bod, 11 "in,'s Ladeg"'l'iiles i,sl io "illl'1I1 L:lge!'punkl b 
"in Auslegel' C "'hwcnkbnr angeol'dllet. Oberllalb des Stülz­
bockes n. isl im L~gel'J\ll1lkl dein hnl"'1l11ischc'l' Zylinder (' 
gelagel't, der iilwl' eine Ztlgsl~ng(' f mit deI' Spitze des Aus­
legers c in Verbindllng sieht. Um ein Sdllagen lind Springen 
dl'l' Verstclleiul'ichlllng ,,'iihrencl dl'l' Fahl't zu \'el'hinclern, ist 
zwischen demAllslegel .•. lIlId d,'nl AlIlenkpllnkl g eine Vel'­
bindllngssl\'ebe h angebl·acht. 
.\n Sielle der ZlIgstangc f 1;;lnll all('h cill Scil i angeordnel 
""'I'den, das heid,,)'seilig \'on dt'l' Spitze des Auslegers c über 
I.. \\. "i vertikal angeordnele flollen h lind cine horizontal lie­
g"IHle Holle I geführt wird. nalJl'i sind die Hollen I. arn Kol­
ben cles hyclranlischen Z,'lindc'rs e lind die TI oll " I an eillcr 
annähernd parallel zllm Zylinder (' liegenclc'n SliitZl' In ange­
ol'llnet. 
Bei di"s('r !\lIsfiihl'llllg' k"nn cl "I' Ausl"g'('r lc-iehie\' geltaul 
\\,.,nlen, woclllrcll si,·h die 1\ 11 I 1.1:lsl. cles Lade:::el'iiles "rhöhen 
liißt. 
Du\'eh cli" ,\lIol'dllllng- des h~'cll':tlllis('h"1\ 1,\'lindcI's ill 0!iihc 
dcl' Scll\\'el'achse der i\!ns('hill(' I;'ill a"ßenl"1I1 "ill(, Erhöhung 
deI' SI~nclsi"hcrheil ein. 

I)WP 1,2 110 ])~lIlsdle Palenlkl:l"!' :J;"i h G'07 
'"I~'ctncl''''I: 7. ): 0\'('mhcrI0fi', 

"Hydraulische Greifvorrichtung" 

DK li21.Rfi.OG:J.2 

Erfinder: MARTIN KUNZELMANN, LUDWIG HOFMANN, 
Weimar 

Die Erfilldung belrifft eine I..~ngen~rlif!e G)'cifvolTichlung fÜI' 
I(rane, die hydl'aulisch bet.'iligl wil'd und ~Js j\[",t- oder 
ntol'kzange ausgehildet ist. 
\Vie aus Bild 2 ersichtlich, besieht die Erfindung ~IIS zwei 
Zangenarmen a, "n denen "I'('i Lngel' 1J, r, d angeorcllll'l sind, 

im .\nl~gellSvslelll) nllrll'elell. l\upf"I':lI..Clylicl k'"111 c1:lbei ~Is 

Sprengmillel wil'ken. Schlitz d"gcg'clI bielel. eille soIorlige 
I(iihlung dcl' ,\zel~'lcnflasch(', ""enn Il1nn ~n clieser \Vürme­
enlwicklung beobachlet haI. - nie K"rbidcnt\\'ickl"I' bedür­
fen einer stäncligcn PJlcge, \V~l'lllng und ~lIch rhcl'\\,aehl\ng, 
\'O\' ~Ilem die \\'assel'\'oda{:'Cn mi'l"sell siels in fllnklions­
I i .. ('hligern I.uslnncl sein. 

\ 

Probleme der schweißtechnischen Ausbildung 

in cler Lancl\\il'lsch~ft Iwhandelte Ohel'ing. E):DTU\ (ZrS, 
Halle), EI' ging dabci auf clie ZJS-Droschüre "Ausbildung 
lind Prüfung in dcr Seh\\'cißI(>chnik" ein, IInl('r lH'sonderel' 
Berücksiehiigullg der speziellen Bedingllllgen in dCI' Iand­
Icehnisehen Inslandsclzung. NIII' Ilocll<[lIalifizicrle Sch\\'eißer 
\'C)'miigen qll~liliilsge)'c(hle Scll\\'('iß~rlwilcn ~uszufiihren. 

I,urn gleieh('n Tllerna ~I'liilllcric ·lng'. WI'TTKI': (GÖl'lilz) 
anhand \'on jJrnkli"ehen Vorführungen lind mit Lichtbilckl'n 
clie \\'irlseh~flliehkcit und Z,,"edullüßigkeit des SchweißcllS 
\">11 G rnllgll 1.\, insl)('sondcre \'011 Zylinclcrköpfen. 

~kl' \'orlrng un,1 die praldisdlen YOl'fühl'lIngt'n ii1,,'1' ,Ien 
I,:illsalz der SC; (Ul1)-Sehweißvel'falnen ließen ('I'kCnll"II, daß 
die,e modernen lind hochpl'odnT<li\'C'n \'erfalll'clI 'l\Ich i" deI' 
"'ncllechllisehen Tnstandselzung \'erwcndb'I\' silld. 

Abschließend wIIl'den die Teilnelllll(,1' i'IbC'l' Sch\\'eißbecl:tl'f. 
Sc:hweißgeriile 111,,1 Schweißhilfsmillel i" ihrelll ~"'g(,lIwiil'li­

w'n Sland lind dCI' künfligen Enlwieklnng- ""lt'ITichlel. 

H. LEPPCII F..'J", Oil'pldül' der Spczia!schlllc' für L:mdl('chnik: GroDcnha.in 
A r.~~.) 
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Bil" ~ 

die 7. U" .\llfn nhnll' "IJH'S doppelt wirkenden Il ydrnulik zylill­
d <C ,' ,:; (', (kr ZlI gsl:lllg'(' i lind .1(,,' :llI s lt", sehhal'en Klemm­
b acke n :; di ell cn , An d em mil einl'lll Lager h vC'rschen ell 
;\Iitr e llrii ger i sind Amchlii g-e " lIlId Zllg fC'd e rn I a ngeo rdn el, 
di e mil de li Zugs la ngen f in Yerhindnn g s lehen , Durch das 
Be tä ligen des H YIlrnnlik z YlindC'rs " wC' rden die Zangena rme (J 

\ 'on der K olbC' ll s lnnge des lIydrnnlikzylilld e rs c um di e 
Lager c in nichlnnl!' d es aufzunchmemkll F örd f" l'gutes ge­
elreht his die Klemmbacken g an c1as Fiirdergul an schl agen , 
Beim Anheb en ()Ps MillC'll";ig' <" 's ; ,,(,,'d(~n die Klemmbacken 
g ;lll das För(kr!!, lIl g"[)l' .. ßI. 

Die G röße d e r Anprl'ßk,'aft ist abhiing'ig \on d er Last d es 
e rfa ßten F ii l'<krg llles, Dcim Absetzen c1"s FördergnLcs wird 
di e l( olbe nsla nge d es Hydrillllikzylincl('", (' eingezogen, " 0-
dnrch sieh die lange'Hlrme mit den l~lemmba d(€'n v om 
Förd cr!!,utlii sC' n , 

f)\\'P :18 t, :l1 ll euisch e P:J\enlklnse t,() (,r. :; 

a nge rnc1cl e l : 16 , i\liirz 1961, DI< 62I ,8i:1.:\ 

"Heiz- und Kühleinrichtung für Hydraulikanlagen" 
Erfinder: MARTIN ERBE, Weimar 

Ili e ill I.aekgeriil e n ullcl Fahr~.e ngl'n eill!!,eballi en H ydralllik­
anl ngen hC's il zell im ' VinLc l' el cn Nnchte il , d Aß ihr lI ydl':tllli!; ­
;;1 s lC'i f is t. und dic Anl age sel,r tl'iig-e a l'bl'itc l. 

Dns H ydl'(l l.llikiil ni c ßt s('hlP rht dUl'ch die Leilun gf" n II nll 
" 'ird ers t na('h e in e r liing-l' rPll LaufzeiL infol ge d e r Heih'.ln g 
(\I' \\·:i ,'tnl" . 

Im So mme l' hin g'egpn \\'i,'c1 - hegiinsligt dur('h die h oh e 
AIIßr nl,empcrnllll ' - cln s 11~' (kllJliköl slark erhitzl , wodul'eh 
I,IIflhlnsc n enl s l('/' e n. die zu Störungen des ArlJPilsabla ufes 
ei er \I flschinp f ühl'en. 

Zm Bes<, iligllng c1iC's l' l' i\liing'pl schlägt der Erfind<'" .. ine H eiz­
lind Kiihl einrich\.lIn g \'01'. die mil Hilf., eier c\hgasc des dem 
Ladegeriit 7. lI geh öri!!,cn V"rl,,'ennllngsmolors die Hydr:wlik­
anl ngc im 'Vinte r lind im SommC'I' \'011 lH'triehsfiihig hült. 

Tli e E rlindllllg (nild :1) hestehl alls eillcr Heizschlange ", cli., 
\ 'o ,'\.c iJh ,, !'l erwl' isl! mil mehreren Windunge n in d ('lll UI ­
IJC h 'ill. ~ r () d l' r T!nlralllik a nlage angehrachl isl. 

b 

9 
nil,] ,1 
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Das .. in e F"ef" .I.", II l' izsc']'l a ngl' 11 fCd,,'1 in ~ F reie, \\'; illl' l' nd 
;Oll, ;IlHkrl' ll 1-: ".1. , .. in i" .'i' II' '' 1 ~'I'sc1 Ji I),"elll' n .\u,pIlITlnpf " 
1 ... lillclliclH' r Inje!;",,' cl "n~e ' ''rrlll c i j , 1. 

Ih' l' Inj ekl or cl w"i,1 an srin c lll Ycrl ii ngcrun gs rohl' c eine 
Linsll'llklappe f auf. 

Il:. s alls (Irlll V('rhrrnnl'IlI-!'Slllolol' !i a hslri"'Il C' IHle AI'gns ge-
1;lng-t in den Auspllfft.opf I' IIn(1 , 'on d a in den Inje kLo r d, Ist 
di. ~ Einslrll1dappc f so gestelli, daß d as V C'rl iingcr lln gsrohr (' 
ah~'cs ('hlnsscn iq, so slriilllt das ,\bgns in cl ie H eizschla nge (( 
lind e l'wärmt das rH im OIJ,,,hiill C' " J, (wie in Bild 3 e ingl'­
zl'i chnet) , Gibt die Eillstellkl""pl' f hinf!('g-e n die a rrnung des 
\ ·"rl i.i ngernngsrohrcs (' frei , SCl b eginnl d er Injekl or rl zu \\'il'­
kl'n , D as Abg8 S sL,'iiml dll;'dl .-In s Ve ,.] ii nge l'ungs rohr c ill s 
F l'e ie un d zi C'ht dabei knlte Frischluft. dUl'ch die He i zschlan ~C' 
(( , wodurch ein AhsinkC'n d e r TC'lllpe ra lu\' d C's H vdra ulikiils 
(, l','eichl \V i ",I. 

J)WP "l 9!)f De uLsche Palenlklass<.' Rt, ,I !) / IG 
;'ll gC' lll clcle l : 9, Fehl'ua r l D6:l 1) 1,62UlH:l 

.. Fahrerkabine für Ladegeräte" 
Erfinder: MARTIN, ERBE, HARALD JESCH, Weimar 

l1 e i La d ege riil en \\'iIl' es hishC'I' ol>lich , dil' Fnhl'<'r kn l,ine' n nn 
(kr Pla llfo l'lll zu 1)(,[Psli~'''", 

J)u \'ch diese Anordnung werde'lI die Sichtvc rhiiltni",1' he i," 
1': llll nd(,ll hzw, beim I 'nlel'nmbaggern c,.]lehli ('h hcC' illlrii ,'(' ­
r.i g t. Man onlnele deshalb dic Fah"C'I'knbin en :wf d l'" 1'1;,11-
!'" rm hochgeslellt an, 

Iln mil nun die zuliissig'e D::lllhiihc ni, 'ht iihc rsch, 'illl' lI wu rcl l' 
llud c1i e L1lllcgel'üle II'anspoJ'lfiihi g' hlie!J r n , mll ß ll' n di,' 
I,'a hre rk n hine n n bklnppba\' auf d CI' Plnllfol'lll Ingern . 

, Die abgeld applC'1l F ahrel'ka hill l' ll h[ ockiC'rl' ll .jed odl cli p lI!' ­
di l' nlln gsC' lC'lll cull' , ",o(lu\'ch d as T.acl "g'C' I'i it Ulll' durd. [".' md r 
T,'nn sp o ,'lfah17l' ug'1' IJ,'wl'ghal' is l. 

Bild " 

fli c' 1,: ,'fi nd()J' sclllagC' n ,lI' shalh eillc h ühe'l!\'C','s lC'lIha \',' Fal,,'(' r­
"nbine V O /' (Bild " ), di e eil! FOhl'llllgsgesliingl' (( hcs itz t, d a, 
mit Seill'olle n b, c IHlsg-es lall e t ist lind a nf d c r Plnllform cl 
d rs O bel'\\'agens (' Ingel't. 

An der I\a hl'e rkahin .. f is l C' il! Roll cuko l'b ci bdesli g l, <1 ., 1' mil 
ei e rn Fiih'rungsges liingC' (( in Vcrhindun g sLeht, 

Dns Seil !J , d as fes t nn c1('!' Fahrerl<abin e f nn g-eo rclnc t is t. 
wird ü be l' die Scil m ll c ll Tl, C lIlld eil! weileres FOhrungs roll cll­
p a:lI' ; Z lIlIl b ewegli ('h en Au sle!!,cl'leil /. oder bei Seilbe lrieh 
des La degerä tes 7. 111' Hakennasche gefiihrl, wo es eingehii n g t 
wird , Durch 13e tii lig lln g des Auslegcrs h bzw, der Hak .. ll­
fin sch e ka nn die Fahrcrkabine f zwischen der G l'l1l1 (I- un,l 
I ~nd s tellun g iiber dns Seil h und die Seih'ollen b, c im F üh­
l'lmgsges li.inge fI in jede helil'higl' A rhci Ishöhl' ho('hgezogc lI 
h z \\', he r~ b!!,plassen werelen, 

Die hochge7.0ge ll c Fnhrerkabine f wil'd dure\! ein e \' e l'l'i cg'I',­
Ill ngsv o r richtung gesichert. Nach Allsh~ng'pn cl!'s Seiles h alll 

Auslc>gc r kun d E inhiin !!'cn a m OI)('rW:1~'ell ist d as Lad eg('J' ,il 
(, i Il su tzfä lli g:. 



I)IJP 1 J 18 ~ :W De ulsche Palcnl klas,e :35 IJ ::; 11 
~ II' ~emcld e l : 1:3, Oktoucr l üGU IJh G'2I ,87:J,J 

"Kran, insbesondere Mobilkran, 
mit verstellbarem Ausleger" 
Erfinder: FRIEDRICH MÖCKEL, Dui.burg 

Die I ~ rlilldllll g bezi e ht siel, auf einc n K",II' , in sbesund ere 
eineIl .\Iouilkt-all, Lei d"ln als Hebewerk cin hyd, 'a ulisch bc­
ll'iebcncr Flnschenzllg dicllt. 

Dic ill Dild 5 und G gezeigt" ,\u sfiilll'lll' g g iut " ill CIl Weg a n, 
wie das ""11 c ill c lI' I"," I'auli sch bClrie be ll cn Fla schc nzug ge­
hild ele IIIIbll'CI'k des Krall s zll~kich der Auslegcl'I 'ers lcllun g' 
nulzbar g'l' lI lUdl l werden 1,,;J1I11. 

Uild ~ 

n 

Uild G 

.\ur <11'1" gt'gl' UiiUl' l' d elll lIur ang-cdculelen Kl'a ll[uhl'zeu t:!' JI 
sl'llll'f' lIkba",' n 1'lallfnrlll U is t ,1111 di e Achsc C orehuar oel' 
,\ll slcger tl gelage rt. Ikl' Arbcilsl,) 'lind ,' " (' li eg t übcl' d,'1' 
,\eh ,;c { im Inll cl'Il (ks Allslegcrs, di e zugleich nls Drehachse 
fül' d e li H" lI en salz g d es Flnschcllzuges dicnl. 

!JCI' '"I(I"l'c n,ollc llsa ll, " des FJa schcn zll ~'" iSl UIll die Adlse 
i drehbar Inil der Kolbcnsta ngc des ,\l'bf' itszylind c l's e VCI'­
IIILJ,dell, I l:" übrl' di e UllllcJlkl'lllk h gefiih l'le Lastseil I iSI 
ii lH'1' <li, ' H" ][ (' l1 s'il l.e g, h Illld di " ]:lII lc nkl'uli c 111 gefiih)' t 
II,oel an cI " 1I1 allC <11'\' 1'laltf" ,'ln I) " uI'gesehc ncll (;C)'[;,;I 1/ an ­
(!,,,,, ldIlSSCII, ZlI'isdll'll d,'1' L;nli ,,"k l'ull c IH lind dein n"lI"'batz 
g :-, jlld 1\1t' llllllitld () ,J ll h'C'oI'lIIlCI. 

Vie Kl cllllniu,,) () bc, te hc lI ;tUS zw"i g'('geJl ii!Je ,.]iegell de ll 
Se/ II"'!lIkl'''I'e n Ha .. k,," 1',' (I (l3ilc\ 0), dic IIlil Ililfe ei,,,!s \\'ill­
kelheiJcl's I' (lild " illl's 1::Jcl,'ll'u JllagJl c!c n " dus Laslsei) I fesl­
:-o püllll l' lJ . 

/) AS UU6 1:3,) !Jeulschc Patcll lklasse 3::; U, 6/:!O 
angemcluet: 22, Dezf'mber 1961 1)/( (;'2 Ul(;,()(;:l.I 

"Aufhänge- und Befestigungsvorrichtung 
für Greifer" 
Erlinder : WAL TER EBERT, Hagen (Westf.) 

,-\11 Seilen hiiugende GreiCel' passeIl sich dc,' a u[z'"Ic1llellllell 
Las t z, n, heinI AuCselzen a uC Schüt tgü lern mit s ta rkem 
lli; :,,;(·hnng . .; winl,e] :111. Autlf\rf' I'spi l :-, iSI' PiIH' /.(1 gr'oßp IlC\Vl':.,r­

Ji. ·ld,('i l c1t'~ CI't~ir(·I· ., Wt'~"(, 11 Ih;dl - lind Ppodf'lhr·\\"('g'IIIl; .. !,I'11 

1I1l f' 1'\\' ("'llsd,l. 

Ucul sUIC ,\ :;Tarlc('!lni h. 

Die "o di egl' lId l' E l' [In dunl!' <'lIlpli e llll . 1.111' Lös ung dieses Pru­
blems e in c AuClIÜn1!l'- ulld /)"r"slig'u ll gs " OI'1'iclIlling fü" GreiCer 
lHit an ei ll e lll )\:1' ; 11l ; IU ~ l p;!(' I'I..-.()l'r rtlu lllhc\\"cg-lidt ilngeuruncteu) 

Ouerteil 1. 11 schaIT"u , d"l' <' n IJc" ,t'g'lidd,,: il j'('g ulicl'bal' ge· 
d,ilupfl und aUl'h restslell",,1' ist. 

' .. 

l ii ld i 
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,- '--- ,-;7 
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[n d C11I :\usführungsueispicl (lJilu 7) ist all ci nClll, Krnn a us­
legerkopf 11 übc l' (' in e 1':t llnluc lI' cglichc An lenkun g u und übel' 
einen Be lüligu ngsoncchani snlus e in GreiCe l'oLcrleil c unge­
lenkl', fl n dem sche matisch dargcstelll GreiCcrschalell uel e r 
/ ,:ongen tl ant;eo rdn el sind , 

,\Is lJe t äligun gsmc~hani smns dient ein h ydra uli scher Zylindcr 
" suwie a ls Dä mpf\lllgslIli llel vicl' h yd1'tlUli sch c Zylind er {, 
,\1 , ra llmbCl\'cgli ch e AnlcnkungeJl , ind Ka l'uangele llke g un­
;.(eurJ nel'. 'fnlgkollSlruktiun \llld Gl'ciCeruberleil c h a uen J(on­
s .. len h z ur Ve rbindung anil d cn l'üumbcweglieheH A"len· 
klingen, 

Vie cinl,eln c lI Z,dindcr { sind dUl'ch VCl'bindungslcilllll;.(cn i 
,nit cin Hllde ,' VCl'bLl\lu E' JI, 

In uc n VCl'bindungsll'il\lllgcll i sind DI'()~,cl- und Abspcl'l'­
IIlillel I .. , I vll,.]wndl'n, die le il,,'c ise \'UI\l Fuhl'Cl'silz aus oelii­
lig l lI'erd cn , Durch dic vorgescheJle Anol'dnung dc l' Zyl indcr 
(, die un uull ii ng ig " O ll dCIll BeLÜtigullgsllI edlflnis\lllls oes 
Las lnu fnallll1 cmittel s si lld , iSI vu lle Ueweglichl,eit gegeben, 
dic jedoch rcgll li c rhal' geuü n'pCI lI'erllclI Iwnn , so dalJ 01'311 -
lIlId PClldelLcw('gllllgCII eill gl'sl'hl'ünkl "'c l'dell . 

"al.'lug, 1', \31101)"\, "DT A GS:J,'I 

KDT-Lehrveranstaltung über Bewässerung 

Ih.' l' FA ,. \VasscrlKw '· ; ... FV ,, \\'rasse!' '' der I,UT lad et für dCII 2~ . lIud 

:W. Sep t. 1967 zu dllc .' I.clln'pl':l ll sta lLung in I.e ipzig üue)' das TIH.~ Ill:l 

"Technisch"ökonomische und wasserwirtschaftliehe Probleme 
bei der Bewässerung~· 

t:i n . Di e Tci lnclllnc rgt'l)iihl'('n he lrng'r ll 1j0 .- i\ll)'\', 

für Milglic()cJ' dCI' h:n llllll l'!' deI' Tc .. :) I 11 i I .. :JO,- ~If) '\". 

Die ßetf'i ligulI g' ;111 (' in t· !, 1';"k m'siol1 , di e fiil' dt'll 30. Scp l CIIlIIl!r inl 

1;;1 um I.t' ip .... ig \ ·oJ'g'I' .... C' lu' fI i:-- 1. (, I'hiihl dit, C;,·hiilll' 1UI1 10,- .\ION " 
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Dic AbLleekuJlg cl "L' CL'ube edolgl mit 12 nllll dickcn Blechcn, 

Dic ,\uflage für die ,\bded,""~ dl'L' ,\uff'lIIggL'ube und deL' 
1;:liil'grul)(' i,t mit ,'illl'l' \\'iJlk,'b('hiclic l'illg"L'"IIIIIl. 

1.3. Rohrleitung 

'['olirohL'e lIiJII 1l1lll'L' ~ W ~UO, Ldls cl'forLlcrlich, silld Zwi­
,dLt'LlSchüdLle CiJlZlIlJauclI, die das Hei1ligen mit der 
SddaLlIlIlL'ule cl'möglichen. Es ist zweckmäßig, den Abfluß 

allS der l;:lüL'gl'Llbl' übn eineIl I'l'ümmer in eill T-Stück VOL'­
zuseheLl, dcs,,," eine VlTnuJlg all der Sohlc deL' IOürgrLlbe 

IllünLlet LllId dorl verschlossen LInd nbgedichlet wird. Isl 
t'ille TIeilliguJlg der TOll 1'0111'" erforderlich, kanLl dns AIJfluf,\­
rohr llach ElIlfcl'ILcn dl'L' DichluJlg olllle SL'hwiC'rigkC'ileLl 
durdbloUcJI werden. 

1.4. Sandfang (liegt außerhalb der Waschplatte bzw. der Wasch· 
halle) 

lJer SaJldfallg isl erfalll'ullgsgeLtliilj alle LU I,is L:2 Wochell zu 
J'('illigclI. 

Die l\1illllcsllünge dl'l' {;"Llbc IIlLlli :20UO II!LII betrugcll, Lh'L' 
Dbl'J'gulIg "olll SalldfUlq.~ /.111" UlrückhaltcgruLc i..;l ~o allzu· 

[egell, daß sdnvinllllbarc Teile ,,,,'il'1 "ls möglich zurüdgc­
haIteIl werden. Im SallllJaLlg IJefinLlct sich aLlL'h vI. 
Die TL'cllIlwüllde .In GrLlben \I"'!'lI'clI zweL'kmüßig dlll'ch ei1l 

"ufgelcgtes Lllld ill dic Seilcllwündc veL'maucrll's U-Eisen 
''CL'sllil'kl, LlIIL llesJliidigLlllg,'" ,kr \V<llld durch deH Greifcr 
beiJII Enlleel'cn ZlI "''['111 eid eil. 

1.5. Ölrückhaltegrube 

Die Dlriicldlaltl'g'l'lIlJ\' soll l'II1('1I ,Iöruilgsfrl'iell ;\bfluß d.,s 

ölhallig"11 SclllllUIZwas,ers i1l da, Sialldl'"h,. d,'s UI"bseh,'i­
,krs l'l'miiglichf'n ulHI damit die Tn'lIlLIIIIg des Ols Volll 
\\'assel' erwirken. 

;\ucll in dcr Olrül'khaltc~'I'llbe S"lLlIlll'lt sich j'll Laufe dcr 
I,'it SddallllLl all, Die Grube lIluß Lleshalb ", IH'llIessell SPill. 
,Ld3 die ElIllcl'I'ullg Illit delll 'L' 1;)7 erfolgeIl kallll. 

1.6. Ölabscheider 

J~l'r:thl'Ullg~gcllläB gelallgl'1l ill~IJl'~olldl'l'c Spreu- lIlHl Stl'uh­
leile ill das Sialldrohl', ,,"erdcn cl"rl z[Jrü('kgeklltelL ulLd 
,crSlol'felL das Hohl', Diesc Erscheinung Irill auf, Wl'1l1l dcl' 
Sandfang unlllillell",1' mil dem Olabsehcilkl' ,'crlJLlLlllcn ist. 

l\'uch delll Verf"ul"11 ,illk('n die Teile ab 111111 ""1 UodclI I\to.S 
Ulab,eheiders wiidrst Schi ," 11 111 an bis das AbflußI'ohl' ,'er­
stopfl isl. 

Diese EI',dH'iIlUIII!' Int! lJl'i IlIh nll,III'mals auf, weil Sandfang 
ulld Olal"dll'idcl' lIoeh lIidll durch cille Vlrü('klr;,Jtegrube 
~ell'elllli sind. 
.\us diescm Grunde i,l dic ;\u,führung VOll ULabsclleidern, 
wic sie für JkrciehC' außerlIalb deI' Landwirlsclwft Verwell­
d1lllg rrn(ll'II, [ilL- ,li" 1,antlwirlschaft n1lgeeigll'·l. 

Der !lI"b,cl"id,'1' dn LPG LelSe"ilL heslcht LIIIS l3elollferlig-

Icikll in H.illgfol'lll. Das kll "ieh als uIIZ"CCkllliil,\ig Cl'\\'ICSCIl, 

da ,idl ,'uch illl UI"bschcidcr illl L,,"fe dcr Zeit ScI,lalllln 
,,"sallllllcll, dcl' ilL dieselLI [.','[Ie von Hand elllfprlll werden 

IIlUß. \Vi" empfC'lIlcn, vor .1"111 Olal"chcidel' einc Ulriick­
haltcgl'ubc ZII balIeIl lind dic Cl'ulH, ,Ies OLabscheiclers 1I1llel' 
,lclIl Sialldrohr abz1Ischl'ügell, dnmil beim Enlleel'en mil d"1ll 

T 157 krin Selll"'1I1I1 IInll'1' dl'lIl Slandl'"I,,' \'I,,.I,kibl'. 

Dic Cl'u],en, dic sich aul.ll'l'halb ,11'1' \\'aschplalle bclillllt-II, 
wc]'(lcn zweeklllüßig 200 lIlm übel' die EnlobC'rnüdlc hilIalls 

gelllauert lind mit I3lcchclI "hgTde('kl. Sic si'lll lIichl ZUIII 
tJbcrfahl'en ,'ol'gesehcn. 

;\1\<: Cl'ubell I,öllllen als SchaclLllll<lIlcl'werk odcl' ,,"eh in 
SlampfLclon all,gcfülll'l ,,'cl'dcn. In "eidclI Füll"11 ,illd dip 
(~],]Ibcn lIlit 20 mm PUlz mit Didllullg'lIlilll'lzu,all. ulld 

CillC1L1 Allsirich 1.11 "crschl'lI. 

Die IJl'cile dcl' liauplgl'L1bc nnd "1'1' 1,lül'gI'lLbe "il'd, "w 
bel'eils CI'\I';ihlll, lIIit 700 llllll re,lgelc.gl. 

Die GrubeIl auGerhalL dl'l' \\'lISI'hplallc ,,"enlell zweckmäßig 

Illit cilln l\lindf>H"rC'ile \on 125U mm au,gdiilll'l, wol)('i di~ 
allgegebcne Tide bis zu 2300 mm <lls mögliche Tiefe Zll 

1,dml'lIlcll ist. Je lIach dcn örllichen Y cl'hült"issclI ist die 
Gl'lLbcllbr('ill' lIlId Gl'ubelllierr, i"dividuclL fe,tzulC'g(,ll. So 

1"'1111 maJl die GI'U],I'II z. lJ. "lieh mit. 1;,00111111 l3l'eile IIl1d 
1800111111 Tiefl' anlegelI. 

2. Allgemeines 
Die ung'('[ülll'll'lI l\laßnllgahell 1'lIlspl'C'rhcn (/('/1 l,i:-;I!('/,igPIJ Z\\ cijiihrigl'1l 

El'r;t!II'llIlgf'1l ill 1I11:-il'l'l'1' LPC. Sie sollen ah .\lIn·;.nrng dir'lIen, um 

;!I'obc '·' .. hler heim Bau VOll \\'asclllnöglidll\citl'll rÜl' Lalldllla:-idlillcl.l 
IIHU Gel'iitc \"on \'ornhcl'l'iu auszlisdilid'icn. 

()rrl~ll hlc·iht die Frage, was Z\\'<.'C..H. IlliiWgrl'wcisc lIIit dem ang(!Sillllllll>]-

1('11 01 I,zw, dem öJ:;elriinlit,cn Schlamm ge'ichichr. Das :\bluss(,11 dicsp~' 

l:ii('ksl~il1dc in "Udl~lIHI" dlil'rte dWllsowcnig cine l.i)sung scin wic das 

.\hbn'IIIH'Il. Dil'ses PI'oLlem, i~t hiT die Rcinl'l'linhllng <les Brnllch· 

w<ls."cl's,bl''iondel's \\ idllig. Jlier lllllB noch ein \\'eg gdlllld~'11 \\".~l'dcll. 

3. Zusammenfassung 
DCl' Bau von rltlll\tlonrühigen \Yil<;cJlplüIZI'1l hzw. \\'ast'hhal1cn gewillHt 

riil' unsere JalldwiJ'bl'l!anliclJen GroßhclricLc IIl1d in l(oopel'iltjon~bcl'ci­

dll'U imiller mehr an BcucullIng, Der U,," \"011 \\'asdllJallen in V('I" 

hilldung lIliL einer rrtcgcsLalion i~L dilnll \'oj'Leilhan, W{'!ln lIlindestl'II'j 

LiO "J'rnklol'cil lilld Gl'oßmaschincn hetrt'ut werdt'll }.;:önIH'n. 

Cl'lIndsiitzlich sind die Einl'ie.:hlungl'll sn allIzllhnut'll, dal,S s"ülI'l'e 

l:l'weilcrungsmi.>glichkcilcn gl'gl'Lpll' ~ilHl. :\Is GnlllulIlafJ einer \\·a,,('h· 

hallp. empCehlell wir 12 X 12 Tl! mit eillcl' lichtcll flöhe \'011 .'i,~ 111. 

\Is Tore sind SlaldIallJol'c mit .~illcJ" DUl'chrahrlJ,reilc \'011 :),~ 111 vor· 

zllsl'llell. Die n~ul~o~lcn ill Ma~II~lIhilIlW('isc hell'ugen rür die \\'as(.'I1-

I"dle mit PrJegt:slalioll in (1f'1' l.PG L("L~dlill 1JO 000 ~1J)j\l. StilllLlkhe 

.\urr;lllggl'uhen rÜl' SdlnHlI.z und 01 - pin . ..,cldießIif'h df's UlalJsclwidpl':; 

- lIliis . ..,en so hebaut wcnlf'll, daG ("ine miilldosc Elltlet~l'llng zu j('uel' 
.I;lhreszeiL cl'rolgcn 1\:11111. 

Urtlichc Gegebenheiten (,\ LriihrmögJicJlkeiLen des Schmulzwassel's; 
r.l'unuwasset'sland) sind ucsontlpl's zu hf'~clllcil. In jedem Falle ist 

dic \Vilsscl'wjI'L,,('!tarl zu nalc :lll ziehen, Uill Fl'Idinvesliliollf'n zu ver· 
llH'idclI. A (j718 

Explosionsgefahr bei der Verwendung von Flüssigdünger 

.111 dell 1e1!.lcH JahreIl wurd"1l ill dC'L' Lund\\'irbdmft Ikr 
DDn fliissige Sliekstorfdüngcmiltd immer hiillflger ang-ewcn­
Jet, sie gcwillllen :-;tülldig [In Hl'dclIlLlllg'. 

Dic Vorleile dcl' Flüs,igdünge,' geg"llidwr feslell Slil'bloff­

düngemilleln wurden in tlie'ocr Zeitschrift. "C'reils mchrmals 
dargelegt IIntl ,lUch auf die neclenlullg des Unfallsehutzes 
hingewieseIl, j\uf Cl'untl einc,' L'l'losioll soll hicr di,~ Ge­
fiihrlichkcit Iwilll llmfiillen ,'Oll Ammoniak aus l<">'ol'lwagcn 

.[l'l' Delll,d"'11 II .. id"I"""1 'IlIr 1'1':LIl'il'nrl[;,'sSf>1 j""" ill Zwi­
~cltclll:1Hkbt:\'cr Ilochlllals 1I11Il'l' .... ll'idll'lI \\TI,dell. 

.\Iai I!JC;, 

Am 3. Oktober 19GG erhielt die l3D\'P, Abt. Fellen,"ehr, Frallk­
furt (Oder) davon I\Pllnlnis, d<l!3 in der LPC Zinntlorf, 1(rs. 

Stl'allsb,'rg, ""1 '!',',,"sl'ol'lkesst'l mit. Ammoniak c"plo­
dierl s"i, 

])el' Schud~llSkessel wurLle ,,111 t. Uklobel' 196G dUl'eh "illcn 
l\'[it<ll'brilcl' deI' ]'l'C Zinndol'f gefidlt. Die AIJfüllullg erfolgle 

IIlll' "aclr üC'm Volumen und nicht, wie es die AS,\O 861 
vCl'lallt,(t., 1I:I,'h ,leI' lIlnsse, wcil ,li" el,rol,,[,'rlich,> g('pichtP, 
\\·a,,;.:" 1"'1,[ IP, 

Ili" 'I'c I "1'1' ra I 111' 1",11'111,; I",i dcl' 1 "1Ill'iillllng' 11111 (i,::!) ('[,,. 7 "e 



lIlld IIIll .l4 UhL' 17° C. De L' "" ':;(" \\;1 ;:(' 11 wll l'de nach erfolg­
telll FülleIL auf di" l'IUI' ,1, .1' 1.1'(; ;':l{:dl1"'11 lIllll fL'ci aufge­
s tellt ; dOL't c.\l'lodicJ'lL' ('1'. 

1)1I1'l'lL l'inell illllel'('n r:iJel'dl'lIc1, silld die '21, SehwlIbcn 1'1'l20 
dl' s _\kuilllochdel'b.'b alll hilll en' lI Hod"11 a),g'el'isscn (Bild 1)". 
])uL'ch das all"tI'ÜIlIl'lIlle Jlüssige AlllllLOllia]; '\'LInie das Fahr­
;':(',Idl mit delll Kessel :WO nl wcil flirlgl'sddl'lIdcl't, wobei es 
ill .\u' IiillllclL VOll 20 111 allr~l'I~le ulld dalln weilcrflog. 

Dt'l" ~ d'gl' l'isseJle J)t,.lcJ \qll'de lun J.)O 111 ill clIlg'cgengescl'l­
h'l' Hichtung w('ggt'II'~'g-e ll. 

DcL' 'J'r:II"l'orlkl·,sc l is t Jiil' .IG ;,t Llcll'iebsdl'lIck unu 33 al 
I'rüfdruck ber(,l'hnel lind gebaut. 

Dl' 1' Cucnll'lIl'k '''li lIilss igl' lll .\llllllolliak uelL'ügt uci 20 oe 
7,1 at Llud bei 1,0 oe H,:'; "I. 

\Y .. 1l1l bl'im Jiiilll'll cll" 1\.('",,· 1s Ul'L' "Ol'g"'l'hl'iehl'lle Sieh e l'­
h c ihl'~11I11I '"Pli 1,:) % t'illgcllödlcll wurdell \\'ül'e, häll e eilt 
T elll)' l' l'HILll'allStieg JJis a uf /jO 0l'. 1;l'illl'll gdiiln'lichcn DruJ, 
illl l\.csse1 Cl'l.cugl'1I ],ÖIlJl ClL 

Dagege ll steigt ueL' Fhissigl'l'ilsdl'ud, Ul'i I'csllos gcfülll eill 
Behältcl' je Grad Celsius 'J'l'1I1l'l'I'"Iul'l' rhüllllllg UIlI runu 17 a l 
an. Als L l'saehe (le .. EXl'lo,ioll I;allll (Iahcr JlUI' cine Ube r­
füllung des Kessl'ls VOl'gcll'gell Iwhcll . 

.\uf Grulll] dl'!' dUJ'chgeführlen Untl'l'ouchullgen wurd en zur 
Ynhütullg "011 ähnli chen Expl"siollCII L1lld U Il{ällen f(ll­
gende Maßnahmcn CcsLgc lcgt : 

Die Arheits- ulld BCll'icbsull"'ei,ullgen si nu an den Um­
füll- l.z,,·. Fülh; lnlioncn , il'hlbar auszohällgclI. 

Unterrichten Sie sich bitte laufend über 

~eueYSme;HuHgeH 

von Fachbüchern Ihres Fachgebietes. 

Wir senden Ihnen unverbindlich 

und kostenlos unsere Informationen. 

VEB VERLAG TECHNIK 
BERLIN 

Wolzenkrönze 

Geringe 
Einbauhöhe 

Zeitsparende 
Montage 

Hohe Belastungs­
fähigkeit 

Valentin Schleicher KG 
608 Schmalkolden 

(Thüringen) 

Telefon : 2806 

für Transportgeräte 
Förderanlagen usw. 

Uild 1. l)Ul'cll ullsndlgclIl J.Ucs Füllcli ues 1Jt..'hiilt crs lIIit rlü ss igt..'1I1 
Ammolliak eIl ts tand ein derartiger übt..'l'dl'lIck, uuU uür J';:esse! 
e.'\plodiertc ulld fUI,tgt'schlcudel'l wurde 

YOI' jedcm Ein sa lz ,il1LI cingl'helldc ilclchrullge ll lIueh­
weisbar uurcllZuführen. 

13eim U mgang mil Uüss igl'n DÜllgelllillcln sind llur AL'­
IJeitskl'äIl c e inzuse lzen, die on cinet· spez ie ll en Ausbil­
dung ouf lliesem Gebiet lcilg'cllornmcn hauen . 

Das Anlegen "Oll Arbeiissehulzbekieidullg ist ZUt· Pllichl 
zu muchen. 

ObUn. d. 1'. G. ßREIlM 

'~I:iC:= welet, •• Herzstücl! 
I:i Vorsd1rotbohn 

Feinmohibahn 

holbweld1. luftfurd1e 

,\ Ü80V 

Der SChrotstein von höchster Wirtschaftlichkeit 
Referenzen : 

1. G. H. Bern,hsen. Mühlenwerk, 794 Jessen/ Elster 
2. Johannes Hotlmann. 3252 Atzendorl über Staß!urt 
3. LPG "Friedenswacht" 3243 Weferlingen 
4. Werner Naumann, Mühle. 4806 Karsdorl/ Unstrut 
5. VEB Mühle, 9613 Waldenburg/Sachsen 
6. H. Gruhn, Neue Mühle, 50 Erlurt. Hermann-Jahn·Straße 25 
7. Költig-Mühle. 5033 Erfurt-Gispersleben 
8. ehr. Kellner. Es-Mühle. 5631 Ershausen über Heilbad 

Heiligenstadt 

o ra n 0 M ü his t ein f a b r i k (13) 
Rembert Zwingmann, 5821 ThamsbrOck (ThOr.) 

Ul'ulSdlC ,\ g: l'al'l ct:ltttil-. 17 . Jg. IJdl J .\Iai l!)l:j 
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18. 6. bis 16. 7. 

markkleeberg DDR international 

Der Komplexeinsatz der Technik durch Kooperotions­

beziehungen entwickelt sich mehr und mehr zum festen 

Bestandteil der industriemäßigen Organisation und Leitung 

der Produktion. Er bringt 

ökonomischen Nutzen - maxinlalen Zeitgewinn 

Interessant und lehrreich: 

Beratungszentrum Technik 

Komplex Instandhaltung, Wartung, Pflege 

Probleme der Innenmechanisierung 

Internationale Maschinenschau 

Traktoren 

Großmaschinen 

Maschinensysteme 

Internationale Beregnungsschau 

Bitte bereiten Sie Ihr Studienprogramm vor! Fordern Sie 

dazu unser Vorlesungsverzeichnis mit Studienauftrag an! 
J)ellbchr Ag":l I'I('thn ik . 17 . .I~ . . IJdt .-; . ~ 1 ;1i 1967 243 



L BUCHBESPRECHUNG~ 
Ermittlung des Nutzeffekts von Investitionsvorhaben 
\ 'o n Dr. r. 1..\1\(: I ~ ll.:l . Yel'lag Oie \Virl.sc! \\lrl )Je·dill l~J(i!i , Format 
1/' 15 X 2t,O Cffi, 1:2/1 ~L'itC Il, I LdlJlcillcn! JO, t)ü ,\10 8. 
Die Yorbcrcitung 11nd Uurd1l'ühl'Ll llg \'UI1 In vt's titionc n sll'lll seil eini­
g!'!' Zei l im ~litl('!punkt der öffe ntlich en Disl\.\lssio ll. Silld doch ihr 
!'ichtigcr Einsulz und da s Tc\rnpo ihrer UUl'l'IlfiHIl' UIlg" \'011 cnlschl'iul'lI" 
<ler 13euculung für einen hohl'n Zu "" ;,wh s lInS('I'C:-i i\al ion:1lelllkommell.', 
nie Jnvcstifionsvorbl'l'ci tung is t U:lbci als wichtigstcr "\hsehnitt allZU' 

selten, weil in jhr vor allem der Nutzdfekt del' in vestitionen bestimmt 
wi!'d. Ein un!)('grünuele,l' el'höhte!" Aufwand lind jede Verzögerung­
dUl'ch schlecJltc Lcirungstiitig)(cit beeintl'ächtigen d e n Nutzerrekt und 
d;)mit tlas Nill.ionakillkomme n. Un sere Ll'ltlingskadcl' in ue r \Virtschart 
müsse n deshalh ihre I\c nntnisse und Fi:ihigkeilcll auf dem GebiN der 
Investitionen so v l"I'\'ollkonlmnen, daß si~ die SIWzif isc..hcn Inves tilions­
prozesse mit ihre n \: ie Wllligl'n Unterschictlen SO ll\'el'illl leiten !.;önnell. 
Die hier an!jc!dindi;jte Ncue rscheinung soLi e ine J.itcl'utur!ückc schlicßrll 
J!t>Hl'Il, weil die hercib vorJirgenden Bli ch er U S\\· . meisten s theo l'c ti ­
seiH' !\hfHlIHH tllI;jt'fl hring(·n, ohne iluf die ganze J<olllpJexitiit deI' IIl" 
vl'stiti onsvorbcl'ci lling cin7..lI gc!1en. Cer",de diese Phase wirkt s ich a !wr 
in ihrer QU::l l itiit ent~('heiu end auf tlie flöhe d ('s Nlltzdfl' I, I." <1I1S. D;1 S 
Tln ch so ll VOr a ll em den Proj (' l<.tierllngs~(elJell und Gutndllr rgremi(,11 
Anl'egungen un(1 Hinweise für die AU~;1rlJeitullg und BClIrleilun~ von 
I('(.:hni~ch-ükonomi schen ZieJ stcllu ngen verm ilte ln . Sein Inh a lt iSl jedoch 
nicht ais ;1bgcscldosse ne i\ (einung- ucr AllIOI'('1l a UrZU(;lssen, so nuerJl 
~ I cirht mehr' einem Dis l,ussions \"ürs chlag lInu -L)(· ilr<1g zum gc>ge nwJI·ti­
g'en Eda hl'ung"st:llu(. 
Im c r ~ tcn JIaup t.1hschnitt "C nlllcllng('n d ei' N Ulzullgsübcr!('gungen " fl i ll­
rcn die A1Ituren in ui e T h('malik ('in und Ilc)Hlndcln d;1nn den V(' l" 
glcich ('1 ls die Hnuptm el hoctc zur ßC llrl ('i lul1g- d es Nutzc[(ekts. Tm fol­
genden 1 f.1upt.abscllnitt "For/ne n lind \\ 'cgc d er Ntl l z lln~ :-. iiherlt'g-llng c n<f 
wenl cu t1i e Cliederung der Un fers ud lllng!:-kolllpl cxe lind ihl'e Wcch sc l­
bcziehun~en d ;1rgrs lell t. AlJ s.t h I icßen d foJgen ,, \1('1 hod isel!e 11 in\\" eis,~ 
zllr O.1rs te llu ng lind H('urlf'ilullg des Nut/.effekts von In,,·es tit.ion en". 
Diese gründliul e lind von lid~ ' l' Snclll,('nn i nis g("l l';1IT('nc Arbeit J,ann 
:1l1en slnat li ch cn l.('irl~ l'n IInu drn Vcrant\\"ol'tlichcn für dic Leilung lind 
Durchführung von 11I\"( 's tili,-lIl,-;vorhabcn empfoldctl " ·el'dcn. AB ü825 

Vertragssystem für die sozialistischen 
Landwirtscha(tsbetriebe 
Ile rausgegeben vo m Staatli chen Ver tragsg:Cl'iclll bcim i\linis tefl'a t uer 
DDn - Zentrales Vertragsgel'idll -. St",atsverlag der DDR, Uerlin 1!JGtJ 1 

Formal H ,5 X 21,0 cm, ~18 Sei t (" n , Halbleinen , 3,20 i\IDN 
Diese ~cHcrl'clleinullg enthült <.las c,.cse tz üb rr d.1s Ve rtrag5system in 
d e r soz ialisti sche n \Yirtsehaft vom 2:j. Fl~bl'lJar 1905 sowie die dazu 
crlassenen ))urr:hführungsveroJ'(ln u nge n tI nd A nord n u ngcn . Daru nter be­
finden sirl! auch die "Sieben te Durcllf ühJ"ungs\-erordllun g zum Vertrags­
gesetz \\' irtschaftsve l'tdige ue r sozialisl ischl'n Lanu\\' irtschafts lJe­
Iri e be _ .. vom 22. April 1905 und die einsdllügig('n Anordnungen für 
d en Geltungsbel'eich der Landwil,tschait, so z. H. dic Anordnung \'om 
3l. ?\-f:1i 1965 über die Licferung von landlechn ischen Produktionsmit­
te ln, Prod ul;; tionshilfsmiueln untl Er~atzt('ilcn, DÜllge mitteln und (0 t'." l ­
wil'tscl_MtJichen Erzeugni ssen mit den :J dazu g-ehül'cnde n Anlagcn, rer­
ner die Anordnung \'om 10. Juni 19G,) üher avio-cllelfllscllC und 3vjO­
tcchnisdl e Arbeiten mit ,\nl"gr, um nllr die Hil' \IIISer Fachgebit.'t 
wichtigsten zu nennen . Das Buch l~ nthüll außenl em n och die Vcronl­
nung übel' di e Alifgab(,l1 lind di e ,hbeilsweisc dl~S ::itaat li ehcn Vertrags­
g-cl'iclt ts \'om i So AI)!'il l!:J():J mit dcr 1. D11I·thführlingsbestifllnlllflfj. 
Di('se Gesclzessa mmlullg ist :-tll('n sOl iali s li ~('hen Landwir tscl lnrl sbetrit'­
l1 (> n , Jel'l\('l' allen Dell'ieueT! dl'r volk sc ig\' II(' n \\'irtscli:lft, die mit lIn~(' ­
rc'l' J,andwir tschaft in wirtsch"ftlichcn )kzil'hllng('/l sle h pn , lind :dlc·n 
\'cl'\\' a lt.ungss lellen für di e pl'aktj sclH ~ -"!'Iu'it sehr 1'.11 empfehkn. IJci 
lI el' Bcdr:utung dic<;ps Sach geh ietes i~t PS \'011 "'f '~ ( 'Jl llidH'Jn \ 'ol't('i l , 
:dl c einsd l1 iigigl'n C('s('tzesbl-'s timlnung('11 uud - ~ lllonlllllll~('n ZIl"al11ll1 e ll­
gcfaUt "lid gri fOwlTit vel'fiigh: lr ZII hahf'lI. AU GS:.w 

Tierfütterung und Tierhaltung -
Ein Mehrsprachen-Bildwörterbuch 
\'o n LOJI!\IA NN und STEI N:"IETZ. Ve rl ag Ir. Steinl1lct7., De t7.uod/S icg'. 
2., nCllue;1rbcitcte und er writerte Aufl .1ge:: . l "o rmat JO ,5 X 15,1 erll, 
aoo Seilen, mit vidcn hundcrt Dezugsz(· idlnllngclI, cclloph.1I1i,' rfc Dru­
s;u IU J". JH, -lHI. (.'\ur übt' )' [..;:ontingcllt JJezil' iJb:1l') 
Der Vcdag Il. Steinmetz h:1t in se inel' R eihc "rdehrsprachen-Uildwörtc l'­
hlichel" : dcn Dand "Ticrfiill pJ"lIng lind Ticrh :l llung" nun schOll in dl' l' 
2. Aurbgc h era usbringen I<.ö nn c n. Ein Uewel'i (bfül', wie notw endig 
lind e rw ünscht soJrTlc F"chwÖl'lCI"IJÜcJl(,1' fiir Lnntlwjl'tschaft und L,1nJ­
technik sind, z limal sie durch die Vel'hindung: \'on \Vorl und ßilfl 
h csonders ins lruktiv Aufsrhlu(.) gebell. Dil~ v.ielfnchen Vorzüge die"t.'r 
mchrspraclligcn Fachwortsammclwc l'ke \\'lInlen nn dicscr Stelle schO ll 
lI('i der ßesprechung d er Uildw örterbüch e l' " L:1ndm<.1.schincn lind Ccr~ite" 
hervorgchoben, cs sc i deslwlb heute n\ll' auf den Jnhalt der \'or­
Hegenden Au sg;:lhe eingr. ~<.1.ngen . AI_u'h ill dil'Sl'Jn Bllcll s ind die Fach­
begriffe wieder in 6 Sprachrn (dcut sch, ellglisch, fran zös isch- sp"ni seh, 
it a li e nisch und hollän disch) wiedergegehen. Der weilgefnßte ](omple x 
"TierfüU('fung und Ticl"IIaltung" ist übcl'sichtlirh nach Sndlgebicten ge· 
OI·dne l : 

Allgeme in e Dcgrifre dcr Anatomie und Phrs io )ogie 
Tierheilkunde, Vetedn iirmeJiz in , Tierzucht 
Ernührungsp h)'siolog ie, Tjerernähl'lIng-, FütteruJlg 
Fllltrr- und Crünla ndpflnnzen, '\\'h· t$d\all~rutt(,l' 
Futterbereitung und -herstellung, Hand c ls fuucr, )\1 ischfll!lcl' 
Pfcrdezucllt u nd -haltung 
ninderzueht und -ha1lung, Mih:hgcwinnung, )\tilcll crzcllgJlj~~e 
Scllal z ucht lind -lw1tung, Ziegenzllclit und -hnltung 
Schweinezueht und -haltun g 
Ge flü gelzucht und -h:1ltun g, Eier~ und F Lc iscllpJ'od"Jdion 

An der Au.;;wald der richtigen F:1chbegl'irre W;:ll'en erfahrenc Spezia­
lis ten jeweils alls ihren Spracllgehieten betciligt, so daß di e Gcw~ihr 
für trerrs icllCl'e lind einwanJ frei e Termini technici gegcben is t. 
Aud1 dieses B iltlwürterbucll is t e in wer tvoll es lin d niitzlichcs Nucll­
schlagew el'k (ür Landwirtscl1aCt und L::m(ltecllnik, um sich e ntweder 
über di e ri!.:htigen fncllbcgriffe 7.U jnformieren oder mit seinc l' Hilfe 
Cremd spl':ldlige f achliteratur lei ch ter und besser üb cl'selzen zu können. 
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DEUTSCHE 
AGRARTECHNIK 

VCl'lngs lei ter 

Rt>Jak lion 

J.il'.enz NI'. 

J': l'sdlci 1111 ngs"·c~ i . .;e 

Iki'l lg-"pn'i" 

AI1Zr.igcll:1lln:·,hmr. 
IIlld vel'<llltwol'tlkit 
(iil' dclt ;\uzcig-cl\lei l : 

FI'fiilltlll g~O/' t IIlld 

(;f'!'i(·ht ';;' I;1lli l 

ßez ugsmögl ich k c i le n 
J)1' lItsehc DClflokr:llj­
"diP nC'Jluhlik: 

\Vt.~s td('nl srh land 
IIlId \\'c:, thcrlin: 

yn Albani eIl : 

yn Bulgarien: 

VfI Chi",, : 

CSSfI : 

n('plihlik I< 11 U,1 : 

sr; Jt Jugosla wien : 

V 11 Polen: 

s n numäniell: 

U, ISSR: 

YR Ung"rn: 

Dcm . nep. Vielnam : 

Ost.errei ch: 

Fü r alle anderell 
Länder: 

1\.;1 l1lIlH' I' « C I" Technik, Bcdin 
(FV "l.nl1<1- Hud fOl'stteclln ik") 

YEß Verl ag Tec.llnik, 102 Bc d in, Or:1llicllbur­
ger Sfraße 13/1<"1 (Telegl'u mm.-.Jressc: Tcchnil, · 
ver lng Bcrlin; Fern ruf : 4200 i!)) 
FCl'n scl ll'eib·Numme r Telex Berlill 
0 11 2228 techn dd 

Dipl.-Ok. llcrue rt Sundig 

ea rl "ne use r verallt\\'. Reu:1kleul'; 
Klau s l-li ero nimlls , neJ;t1ile ur 

1l0G d cs Pl'esseamtes lJcim Vorsitze nden d es 
i\1ini slcrr:ltcs ut'r J)euLsch en Demokl'atisclH~n 
lIepubl ik. 

monatlich I II dl 

2,- i\IDN, 
2 ... ,- i\fDN j 
~,- i\fDN, 
ti8 1 - i\rON 

\' ie rlelj ii hrlidl G,- i\ID N, j iilirli eh 
ß ezu;!sprei :; außt'rh:1lb d eI' l)Dn 

viert('lj ~illrlich 12,- l\fON , j iihrlirh 

I1rrliner Druckerei \V e!"k 1 r 
10~ Berlin 1 HUllge;tr;lllc:"\O ' ~ 
Für Fremdon ze ige n DEIVAG \VERßUi'\C BER­
UN, 102 Beriin, Rosenthaler Slr. 28- 3 1, und 
a lle DE'\VA C-Z"'eigstellen. An zcige npl'e isJiste 
:'-Ir. 3. 
Für Auslamlsrlfl l'.e ige n lnterwerbung, 10-ti Berl in, 
Tlieholskysll' . t.O. An ze igenpreisliste Nr . 2. 

Hc rlin -i\ litt e. Del' Vel'l ag behält siel l alle neclllc 
[In den VO ll ihm v('röffeu Uichtcn J\ufsiHzcn und 
Abbildunge n, auch d~ s der Ube rsetzu ng -in 
fremd e Sprach e n , vor. A\l S ZÜgl~, Referale lind 
Besprechungc n sinJ Jl ur mit voller Qu c ll en­
:1ng:1 he zuHissig. 

~i.im tli che PoslÜmtc r: ör tlidler Bucllh::Hldcl: 
\'EU Vcrltlg' Techllik, 102 Ucdin . 

sällltlicllC Postämter; örtlich er Uuclllwndcl ; die 
hf'knnnte n f{omllli ssio ll iil'e und Grossisten: vr-:n 
\'erl;-Ig' Tcchnik, 10'2 Uel'lin. . 

Ndel'ln:lrj a Shtetnore e Botime \'c, TiriJn;t. 

l)il'el,tion n. E. P., 11 <1, Rue Paris, Sofia; 
Hasnoi zrlos, r. f\uc. T7.[\1' I\ssen, Sofi:l. 

\V.:1.lWen Shll(li a ll , O. P. Uox 88, Pcldng. 

ARTL\ 'Zeitsclll'iften-Import , Ve srnc('k.1('h :lO, 
Praha 2; Postovni n ov iTlov;i sillzha, dovo/. , 
I.eningradsk:1 ul. H, nl·.1 tl s lav;1. 

r.UBAnTIMPEX, J.OBj ;1 d c l co merpio, ti to . Pi so, 
1." I-Iabannn . 

.fugoslovenska Knijga, TCl'nzije 27, Beogr,.HI; 
fzd.1Vncko Preduzeee "NOUT" , Tcrazije 27, Beo­
gl'ad; Prosveta, Tedzije 16/[, Ueogrnd; Ca nkJ.l'­
jCV:l za loz ba , I{opitarjevn 2, LjubJjann j l\lIadinska 
l\n ijg;\, Tilova 3, Ljul> lj:lna; Izdava('ki zuvod .1.1 
odjel eksporta impol·ta, Gundulieeva 2'1, 
Z'lgrch; Izdavaclco l( nijz:1rs l .. o Poduzcce " ML\­
OOST'\ llica 30, Zag-J'eh; Veselin l\fas'es~\ , 
u l. Si me i\1 ilulillovie.-. ti; Sa raj evo; Novinsko 
JI'.dav aclw Prcduzece "Forum", fiue i\lisica 11 

Novi S,d. 

PJ(II'Z fluch , Wroni" 2.3, Wnrszowu_ 

r.A flTlM EI<, Staa tsunternehmen für Außenhan­
del , P. O. llox 13~/j;35, Bul, arest; Direeti . Gene-
1';1};) ~ Postei si Difu za rii Preisei, PalatuJ Arlmi' 
nis trativ C. F. R., Bukares t . 

Zeitu nge n und Zeitsch riften aus der DDR büi 
don SLÜd ti sche n Abteilungen von "SOJ USPET­
CHATJ" bz w, bei den sow je ti sdlen Pos t5mtern 
Hnu PosLko ntoren nach dem ausliegenden l{ata­
log zu abonnieren. 

Po sta [(özponti Hirlapirodu, P. O. B. 1, Buda­
pest 72; POSta [(özpon ti Hirlapirodu, Joser Nudor 
te r.1, Budapest V; KULTURA Außen handels­
unternehmen, Zeitschrif te n- Jmport-Abt.., Fö utf':l 
32, Budapesl I. 

XUNHASABA Außenhundelsunternehmen, 32, 
Il ai Da Trung, Jl anoi. 

örtlicller Buchhandel; Globus-Buch vertriebJ 

Wien I, Salzgrieß 16; VEB Ve rlag Technik, 
102 Berlin ; Deutscher Buch-Export und -fmport 
GmbH, 701 Le ipzig. 

ö rtlicller Buchhandel; VEB Ve rlag Tecllnik, 
102 Berlin; Deutscher fluch-Export und -Import 
GmbH, Leipzi g. 

DClItsdl e :\ gra l'tcehuiI;; 




